bei der Gefchäjtsitelle 
durch Zeitungsboten 3.80 


ins Ausland 6 Goldmark bei 


batriotiſches Opfer zu bringen, 


Tre wurde chroniſch.“ 


Mengtag, 28. Jaunae 198. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatlich Zkoty 


3.50 
in den Au gabeſtellen 3.70 


inzelnummer 15 Groſchen 


mit illuſtrierter Beilage 30 Gr. 


(Polener Warte) 


mit itluſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


durch die Po“. 3.50 
ausſchl. Poſtgebühre 


täglicher Verſendung und 5 
Goldmark bei 2 mal wöchent⸗ 
licher Verſendung. 


Fernſprecher 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Pajen. 


Staatliher und 


Der „Dien nik uta vom 22. Januar bringt den Anf- 
teilungsplan für das Jahr 1927. Nach dieſem Plane unterliegen 
in den einzelnen Landesbesirken folgende Flächen von Staats- 
gütern und Gütern der Staatlichen Agrarbank: 

Warſchau 3000 Hektar, Petrikau 1000 Hektar, Sielce 6000 
Hektar, Lublin 1000 Hektar, Biaiyfis?! 3000 Hettar, Bofen 8000 
Hektar, Graudenz 8000 Hektar, Grodna 13 000 Hektar, Dilna 
10 000 Hektar, Wolhynien 15 000 Hektar, Poleſie 12 000 Hektar. 

Bon den Brivatgütern ſieht der Aufteilungsplan im 
Bofener Bezirk folgende Ziffern vor: Kreis Kolmar 1000 el- 
tar, Kreis CGgarnikan 600 Hektar, Kreis Kempen 1800 Het- 
tar, Liſſa 800 Hektar, Birnbaum 1000 Hektar, Ra wit ſch 


ſuchte, aus den Erfahrungen dieſer zeit zu lernen- und 
. ataſtrophen herauf⸗ 
Aehnlich wendet fich auch jekt, in der 
Wirtschafts not, das Auge rückwärts in 
ahre, wo auch ſchon ähnliche Lagen zu verzeichnen waren. 
F e e 
„wen eichen will, ſon z 
ſchen Schlüffen. s en e 
Ganz richtig hat ein Aufſatz von A. W. im „Aurjer 
Poznan sk 1“ nun die Zeit des Herzogtums Warſchau 
zu einem Vergleich herangezogen, da das Königreich Kon⸗ 
1 mit feiner Möglichkeit, fih auf den Wirtſchafts⸗ 
loß des ruſſiſchen Reiches zu ni weniger hierher 
paßt, und ſeine Ausführungen ſind ſo lehrreich, daß auch 
wir uns einmal mit ihnen beſchäftigen wollen. 
faſſer ſtützt 


teſchin und Adelnan 600 Hektar, insgeſamt 8300 Hektar. 
Für den Graudenzer Landbezirk fub folgende Ziffern feſtgeſetzt 
worden: Kreis Me we, Gran denz und Schwetz 1000 Hektar, 
Kreis Kulm, Thorn und Briefen 2200 Hektar, Kreis 
Berent, Stargard und Dirſchan MO Hektar, Kreis 
Strasburg und Soldau 700 Hektar, Kreis Löbau 
Hektar, Kreis Pu is und Neuſtadt 800 Hektar, Kreis Rart 
hans 300 Hektar, Kreis Konig, Bempelburg und Tuche l 
1800 ey ep * 8 Í 

attowiger Landbezirk figuriert im Aufteilung 
plan für die Kreiſe Bielitz und Tef hen mit 500 Hektar. Für 
die übrigen Lanbbesirke find vorgeſehen: Warf óan 4000 Hel- 
tar, Petrikan 4000 tar, Klelce 8000 Hektar, Lublin 
8000 Hektar, Bilal ftor 6000 Hektar, Grodno 17000 Hektar, 
Wilna 9000 Hektar, Wolhynlen 13000 Hektar, Poleſie 
14 200 Hektar, Krakau 8000 Hektar, Lemberg 12000 Hektar. 


Wort audr = Schatz haben, und das überſetz t ; 
Schier et 3 A. = = Piene Sun Die Arbeitsloſennot. 
enger aus einer alten deutſchen Famili i 
und Gönnerin des Vaters des großen ven Ari e e dien, 


Der Abgeordnete Gdy! von der ChritL Demokratie 
ift von einem Mitarbeiter der „Ngeczpospolita“ darüber befragt 
worden, wie man die Arbeitslofigteit belämpfen könnte und mil 
Der Abgeordnete führte folgendes aus: Die wichtigſten Mittel find 
Kredite, Kredite und noch einmal Kredite. Ohne 
fie kann von einer großzügigen Inbetriebſetzung der Induſtrie und 
damit einer beträchklichen Verminderung der Arbeitsloſigleit keine 
Rede fein. Selbſtberſtändlich müſſen dieſe Kredite nur ſolchen 
Unteznehmen gewährt 
pere ge — . n ae ei ar — "a nduſtrielle 
nachge wieſen n,. ; induſtriellen 
unternehmen nicht wegen der pe Lakea DAI 
des achtſtündigen Arbeits 


ee Düngtling polniſch zu lernen begann und dann 


leſer Graf Skarber i 
f war durch feine Stellung als Pro⸗ 
Ale der Nationalökonomie in arſchau be lden . 


„über wirtſchoftſi ; 
Herzogtum Wat e ee = 


den 
uch geſchenkt hat. 


möglichſt f 
lichen 


müffen ptſächlich die Baubewegung 
de Frühjahrs umfaſſen. Da werben Tauſende von Arbeitsloſen 
Beſchäftigung finden, und der Baubetrieb wird auch die Inbetrleb⸗ 
ſetzung mit ihm verbundener Industriezweige ermöglichen. Ich 
hoffe, daß die Baubewegung, wenn fie ſich im Frühjahr günftig 
entwickelt, in erheblichem Maße auf die Beilegung der Mr» 
beitsloſigleit einwirken wird. Was die Acbeus ens 
beihilfen betrifft, fo ſage ich dad, was die Arbeitsloſen 
fagen. Sie betrachten die Beihilfen als demütigend. Sie wollen 
lieber Arbeit haben als eine Almoſenhilfe. Um zu leben, müſſen 
ſie von den Beihilfen Gebrauch machen. Die Not unter den 
Arbeitsloſen nimmt in erſchreckender Weiſe zu. 
Um es nicht nur ihnen leichter zu machen, ſondern allen, die bon 
der Arbeit leben, muß die Regierung energiſche Maßnah- 
mentreffen. Die Inbetriebſetzung wird nur dann dem Zwecke 
dienen, wenn die ebenden Regie rungsfaktoren ſowie die 


Unwilltürlich werden die 
während der zweiten preußiſchen Herrſchaft gedacht haben, 


Bodenpreife ſehr peja. zumal wegen des leichten Kredits 
igen groß war. Die Folge war, daß 


großem Fuße ~ leben begannen und 
e 


maßg 


auch damals geſchrieben werden können, fo genau gleicht] Piretinttard⸗ Muslandamärkte für unfere Jnduftrie ges 
ich die Lage. „Die Grundlagen dieſer künſtlichen Wohl. — MAAALA T R fak: 


„der Waſſerkopf“. 


Abſchaffung des Eiſenbahnminiſteriums ? 


da keine 
5 Schafen 


Abhilfsmittel der Mae 
ubiger 


tt, und bei e de don gingen dieſe für ein 
t in 


zu einer Regierung und einem Staat, deſſen Beſtand nicht 
geſichert war und ba nur als interimiſtiſch (tymczasowy) 
galt“. 

Auch der Gedanke des Verkaufs der ſtaatlichen Domä⸗ 
nen tauchte auf, wie er heute ſchon wieder empfohlen 
worden ift, da die Abſicht, darauf Kapitalien alaunehmen, 
fehlſchlug. Die vom Staat ausgegebenen Obligationen 
nahm man zwar, aber in dem Bewußtſein, damit ein 
ſo daß die Namen dieſer 
lühnen Leute „als wohlverdient um das Vaterland“ ver⸗ 
öffentlicht wurden. Auch mit ſchwarzen Liſten für ſolche, 
die fih dem entzogen, wurde gedroht. „Die Wirtſchafts⸗ 


600 Hektar, Wollſtein 600 Hektar, Wir fit 1300 Hektar, Are f 


werbiit, die zweckmäßig geführt find, 
er be 


igenteil 15 Groſchen 


für de Britimetergeile in a Denke) 45 Groſchen. 


privater Beſitz. 


viel Abteilungen vorhanden. Viele babon müßten in 
wöhnliche Referate umgeſtaltet werden. Wir haben im Eiſen bahn. 
miniſterium gar 6 Departements und 28 Abteilungen. Wegen 
dieſes Übermaßes find dort eine e von Beamten 4., 5. und 
ilt ganz klar, daß die Gehälter dieſer hohen Beamten 
tsfiskus übermäßig belaſten. Zugleich ift aber 
an Departements und Abteilungen eine Urſache 
amen Geſchäftsganges im Miniſterium. 
denn jede ngel nýeit muß durch eine Reihe bon Abteilungen 
und of auch durch einige rtements gehen. Kann man nun 
das Elſenbahnminkſterium aufheben? 


Auf den erſten Blick wird ein ſolcher Plan et Alp ex⸗ 
cheinen, doch muß man daran denken, daß im Vorkriegs⸗ Ungarn, 
wo fajt alle Eiſenbahnen ſtaatliche waren, kein beſonderes Eiſen⸗ 
bahnminiſterium beſtanb. Die Eiſenbahnen unterſtanden einer 
Generaleiſenbahndirektion, die wiederum einen Teil 
des Handels miniſteriums bildete. Der berühmte Orga- 
nifator der ungariſchen Eiſenbahnen, Gabriel Baroſſe, war 


200 Handels miniſter. Trotzdem fand er Zeit und Möglichkeit, 


eine ſehr bedeutſame Ciſen bahn reform einzuführen und weit- 


zum Jahre 1894 kein beſonderes Eiſenbahnminiſterium, 
> einmal eine Generaleiſenbahndirektion. Erſt im 
Jahre 1895 begann die öſterreichiſche Bureaukratie Fortſchritte zu 
machen. Man ſchuf zuerſt eine Generaleiſenbahndirektion und 
dann ein beſonderes Eifenbahnminifterium. Die * 
Eifenbahnen zogen keinen Nuben daraus; im Gegenteil, 
Dienſtapparat verſchlechterte fid bedeutend, ſeitdem 


ein beſonderes Eiſenbahnminiſterium gebildet worden war. Durch 


die Aufhebung des Eiſenbahnminiſtertums könnte man viel ſparen. 
m Induſtrie und Handelsminiſterium müßte man einen küch⸗ 
tigen % e eee als Direktor beigeben, 
dann würde der Eiſenbahnapparat weit leiltungsfähiger funktio⸗ 
nieren. Unſere Eiſenbahnen machen manchmal den Eindruck eines 
Menſchen mit einem pr groBen Kopf, was nach den 
eine Waſſer krankheit im Kopf bedeutet.“ 
Das Staats budget. 
Der Finanzminiſter Zdziechowski wird heute 
tag, dem Uedem Ban die am Freitag vom Miniſterrat 
chloſſenen Verbeſſerungen zum Finanzgeſetz für dis 
* eee 3 Im 3 damit erfährt 
- nagski“, daß bas Finanzgeſetz für das Jahr 1928 
in ſeinem neuen Wo i aminiſterium die Pflicht 
. darauf zu achten, daß Ausgaben nicht die Summe 
von 1 Millionen Zloty überſteigen. Das Geſetz ſieht die Deckung 
des fidh daraus ergebenden Fehlbetrages durch Verringerung 
der Ausgaben der Staatsunternehmen und Hebung ihrer 


Einkünfte dor. 
Studien. 


In Sachen der Realiſierung des vom Miniſterium für äffent- 
liche Arbeiten ausgearbeiteten Planes der Elektriſierung 
Polens ch die Bank Goſpodarſtwa Krajowego an die 
Americain » Europe Utilyties Corporation gewandt. Dieſe Inſtitu⸗ 
tion hat in Warſchau ein beſonderes Bureau für Stu⸗ 
& über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe m 


sjer 
mt ri 


Elektrifikationsgebiet gebildet. Die Studien werden längere 


or dauern, und von ihrem Ergebnis hängt der weitere Gang der 
erhandlungen ab. 


Coolidge gegen die Handelsmonopole. 


Waren N ee Amerika in Frage kämen, keine 
Kredite erhalten dürfte. Er teilt damit den Standpunkt 
Hoovers. erinnerte die Bankiers daran, daß die ar 
die ausländiſchen Anleihen überwache und keine 
Anleihen zulaſſen würde, die die Laſten des amerilani⸗ 
ſchen Vol les zu vermehren geeignet ſeien. 


K iftiſche Derfhwöru 
ae den 


Rückberufung Paſitſch'. 

Belgrad, 28. uar. (R.) Die im letzter Zeit ftar? anwach⸗ 
ſende lommunlfiſche Bewegung in Jugsſlawien hat 
auch auf Teile der Armee übergegriffen. Es wird an maßgeben⸗ 
der Stelle erklärt, daß verſchiedene kommuniſtiſche Organisationen 
Wegen der innerpolitiſchen 


bankerott, der durch ungeheure Rüchſtände in den laufen⸗ 


eeres und 
Zeilen 
en, ſo werden ſie ſich ihre 
eigenen Gedanken dazu gemacht haben. 


riebenen Differtation (Paris 1911) über dieſe Zeit: 
ki 8 Ergebnis war das allgemeine Glenb 
und der Verfall der Landwirtſchaft“, d. h. der Geſamtwirt⸗ 
ſchaft, denn dieſe beruhte ja auf der Landwirtſchaft. 

Der im Jahre 1811 auf den Poſten des Finanz- 
miniſters berufene Matuj Er hatte die Aufgabe 
vor ſich, der Bevölkerung Erleichterung in den Staats⸗ 
laſten zu ſchaffen und gleichzeitig die Einkünfte zu ſteigern. 
„Das war eine Aufgabe, die ſich nicht durchführen ließ.“ 
Ge it alles ſchon einmal da geweſen, jagt der alte Ben 
Akiba. 

Außer den angeführten laſſen ſich noch mehr Parallelen 
zwiſchen damals und jetzt bilden. Beide Male entſteht der 


E auch Anna Lipiaska 
Staat infolge des ungünſtigen Verlaufs eines Feldzuges 


all ar durchzuführen. Ebenſo gab es in Oſter⸗ 


Paris, W. Januar. (R.) Wie die „Chicago Tribune“ aus i 
Reugort meldet, erklärte geben Gooliöge, daß die Nation, die 
i * 


. 


S 


2 


4 


1287777. 
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derselbe &8 


Voſener Tageblatt. #- 


zwiſchen der deutſchen Großmacht und Frankreich, beide ; ; som . Buguft 1919 über die ber Bere 
Male erfolgt ein Aufftand gegen die preußiſche Herrſchaft Das Cabals monopol. Bine et e . de ber 
t 


aus nationalen Gründen unter Leitung hauptſächlich ger⸗ 
maniſch⸗blütiger Führer, denn das waren der ehemalige 
Leglonenführer General Dabrowski, der Sohn einer deut- 
ſchen Mutter, von Lettow, der bis zu ſeinem Lebensende 
das Polniſche nicht ordentlich beherrſchte und im Felde 
immer ſein Bändchen Schiller mit ſich trug, ſowie der 
andere er Jozef Wybicki, deffen Urgroßvater von 
Wyben hieß, aus Dänemark ſtammte und von dort die 
erſten Kartoffeln nach Polen eingeführt hatte; von den 
Namen der Führer von 1918 haben wir ſeinerzeit eine 
kurze Zuſammenſtellung gebracht. 


eifelt ſchien. Beide Male fcheint eine panpan Bu 
en 


` uſammengehört 
— und das für ihn eine ſelhſtwerſtündliche Einheit un 
die Abtrennung des weltlichen Teiles, des jetzigen 
Pommerellen p zerreißen, und hat, weil er die Hoff 
mungen der Polen nicht erfüllte, ein Gefühl der Berbit- 
bei vielen von ihnen hervorgerufen, zumal feine 
Behandlung der polniſchen Legionen, die er zum 
für ihre unerhörten Blutopfer ſich im 

und der Gluthitze von San Domingo im Kampf 
Regern aufreiben Tieß, nicht vergeſſen war. Wie, 
1 em, weiterzuführen, heutzutage die ber 
zbeiter n Frankreich und feinen heißen 

M, darüber erzählen die polniſchen Zeitungen 


genug. 
der Parallelen und zurück zum 


PER: 
TE 


155 


damit 
Warſchau. Fernere Verſuche der Finanz ⸗ 
ſchnitt der weitere geſchichtliche Baden 4 
rchtbaren Winterfeldzug von 1812 erhob ſich 
it elementarer Wucht gegen das unerträglich auf 
de Uebergew 


432 


E 


die Entſcheldung, die ſen 

unter preußiſche Herrſchaft brachte. Und 1815 half 

bleki, der den nach dem vorhin erwähnten 

„ N egg ig Marſch, e 
eszcze Po zginęła” v 

— die polniſchen Adler abnehmen — nn bis 


FE 
2 
25 


aufſtecken und rief das Volk nicht zum Verzweiflungs⸗ 

auf, wie un. von Hm erwarteten. Die ein- 
rückenden preußiſchen Truppen wurden in ben verfchie 
denſten Städten begeiſtert begrüßt, ſo elementar war bas 


Bedürfnis R ; 

1 x ed 1 1 
x o 
Dementi. 


Herr Stefan refeewen bereitet im che Warſgows ke, 
er batauf eingegan Poren hefredattenre 
w „Rurter Polski“ zu 9 ie > 


Das Auge des Ra. 


. Noerſethung.) Nachdruck verboten.) 


III. 
Qa haſtete die dunkle Villenſtraße hinunter, nahm me- 
. den Weg, a vor ein paar Stunden nn 
war. Uus wenigen verhangenen Fenſtern fiderte pwärliches 
die ſchlafenden Gärten. Nur felten begegnete fie 


Licht - 
einem Menſchen, der in ber kie erg Kälte des Fe⸗ 
bruarabends ſchnell an ihr vor 


eltrottete. An dem ver⸗ 
immel ſtand, von einem großen Hof umgeben, 


volle elbe des Mondes. 
Von den Türmen fġlugen die Uhren. Zwei Schläge 
zählte Elja, und fie überlegte, daß es halb acht oder halb 
neun ſein mußte. Um fünf Uhr war ſie beim Grafen Maſſy 
8 und es konnte demnach nicht ſpäter ſein als 
halb acht. Unter einer Laterne job e nach der Armband⸗ 
uhr und fand ihre Annahme beftätigt. Sie begann zu rech ⸗ 
nen: In ſpäteſtens einer halben Stunde konnte fie im Auto 

en und nach Berlin abfahren. Sieben Stunden hatten 

heute vormittag gebraucht, aber Konni hatte ſträflich ge- 


bummelt und Umwege gemacht, als fie ins Thüringer Land 
eingefahren waren; manchmal ** er den Wagen in einem 


ren Schneckentempo fahren laſſen, um fic a Si Schön. 
heit der Berge aufmerkſam machen 81 können. Nun, jetzt in 
der Nacht gab es Gott fet Dank keine Schönheiten zu bes 
wundern, und Konni hatte dertzwanzig Kilometer auf 
ſeiner Maſchine. In fünf Stunden konnten ſie in Berlin 
ſein, und es war dann noch früh genug, zu Techner zu kom⸗ 
men, der in dieſer Nacht ein Alellerſeſt gab. Elja lachte 
Gals vor ſich hin, als ſie ſich vorſtellte, was für Augen 
erra Klaar und Guſſy ae machen würden, wenn fie 
von dem Ergebnis der beſpöttelten Erbſchaftsreiſe hören 
würden. Sterben würden ſie vor Neid. Und wahrſchein⸗ 
lich war auch der kleine Journaliſt da, den ſie Beckmeſſer 
nannten, der konnte vielleicht einen kleinen Artikel in die 
Zeitung bringen. 


und darin müßte er vom Auge des Ra Nauchtiſchchen am Fenfter und 


Unannehmbar. 

Dem „Kurjer Poznasski“ wird aus Warſchau gemeldet: „Ein? 
der jüdiſchen Blätter in Warſchau erfährt: Die Ergebniſſe der 
Unterſuchung des Tabakmonopols durch den Delegierten des Ban- 
ters Truſt find gü n ſti g. Deshalb kann angenommen wer 
den, daß ſich der Bankers Truſt zur Pachtung des Mono- 
pols entſchließen wird. ierten prüften die tech 
niſchen Bedingungen der Zigarettenfabrilation m 
Polen, die Arbeitsbedingungen und die Arbeitemerficherung, die 
Handelsorganiſation des Monopols und den Tabarverbrauch in 
Polen. Die amerikaniſchen Delegierten find der Memung, 
das Tabals monopol in Polen ein gutes Geſchäft fein 
könne, wenn es nach ametrikauiſchem Mufter geführt 
würde. Die Technik der Fabrikation und des Verkaufs ſteht in Polen 
nicht auf gebührender Stufe. Das dann aber ſchnell 
verbeſſert werden. Die Handelsorganiſation iſt auf rein kauf ⸗ 
männiſche Grundſätze zu ſtützen, namentlich der Groß ⸗ 
handel muß in der Hand von Fachleuten liegen. Die De⸗ 

i des Bankers Truſts find bereits an die Formulierung 
ihrer Anihauungen und ihrer Vorſchläge zum Thema der Ver- 
pachtung des Monopols herangetreten. Die tatſächlichen Verhand⸗ 
lungen über die materiellen und wirtſchaftlichen Bedingungen für 
die Monopolverpachtung werden in dieſen Tagen beginnen und 
ſicherlich günftig auslaufen. Die Regierung verlangt aus dem 
Titel der Pacht des Monopols keine Anleihe, ſondern eine Ent- 
ſchüͤdigung, die 100--125 Millinnen Dollar betragen fell. Alle 
Vorwürfe über angeblich hohe Anleihezinſen werden hinfällig wer 
den, da bei der ahnten nation die Regierung keine 
Binſen zahlen wird. Wenn dieſer Vorſchlag nicht wird vealtſiert 
werden können, was zweifel daft ih, fo beſtehht ein zweiter 
Vorſchlag in Geſtalt einer Anleihe von 100-104 Millionen Dollar, 
aber dann wären die ingungen andere” Zu dieſen 
Informationen bemerkt der Kurlet Bognansti": „Es muß 
hier auf die Nachricht hingewieſen werden, daß die Delegierten 
des Bankers Tuft die Notwendigkeit geäußert hätten, 
die Verlaufsorganiſation gu ändern, und zwar durch die Uha 
nahme der Konzeſſionen von den disherigen Verkaufs- 
vermittlern, die bekanntlich 18 Invaliden fi. Das 
wär im Sinne der jüdiſchen Bünſche, die dem Exyre · 
mier Grabs i wiederholt vorgetragen wurden, urd zum Zwecke 
haben, die Mermittkung zwiſchen Monopol und Ronfument gu bes 
herrſchen. Solche Art „Umgeftaltung” des Verlaufs wäre un- 


annehmbar.“ 


Republit Polen. 


Gefahren für die Koalition. 

Die „N tita” macht der Regierung zum Vorwurt daß 
fie auf eine AS y g des Noeifizienten (im chau) um 11 Brogen: 
einging und ſagt. daß e8 eme Ohrtſelge für opfermatige 
Beamte ware. Die Sozaliſten hatten dem Staat und auch den 
Arbeuermaſſen einen ſchlechten Dienſt erwieſen, indem fie die 
nämliche Erhöhung der Lohne verlangten. m Schluß warnt das 
Blatt die Negterung und die entiheidenoen faltoren, denen an der 
Aufrechterbaltung der Koalition gelegen fel für die Zukunft vor ſolchen 
Öehlern, mit denen teuerungeerregende Maßnahmen gemeint fund. 


Die Tenerungsſtala. 

Nach einer Meldung der r wird vom 1. April ab 
auf Grund emes Veſchlu des Wein! tes die Anwendung der 
Teuerungs ſtala bel der Bemeſſung der Beumtenge hälter wieder 
eingeführt. Wie das Blatt erfährt, wind dies nur erſoigen 
wenn nicht der Finanzminiſter die Beamtengebälter einer allger 
meinen Re»tjion unterzieht. 

Die Fliegerbeſoldung. 

Die „Rgeezpospoltta“ ſchreiut zu der ſetzt geplanten Herat» 
ſeyung der 800% gen N far fFitegersifigiere folgen des: In 
Fliegerlreiſen in eine begteifliche Ber diitetung eniſtanden, tar 
menthe des halb, weil unſere Flieger weit schlechter Ben 


iind alt ihre ausländiſchen Kollegen, und thre 
kaum für den Unterhalt des Ja- 


einigen 100 21 
milie seien. 


Die Woſewodſchaft Wilna. 


D in Rummet 

moar i poar: bo Biang bis ER ee p 
Nabe x ae Reite o ene ee une iaaa 
ee ee a EAE e e 


ergählen, großen, Inftbaren Diamanten, ber einem 


daß 


ſetzes, das am 20. Januar, dem der Veröffentlichung, in 
Kruft getreten ift, it dem Innenmin eee 
Um das Roniorbat, s 
Das Kultnominiſtertum hat auf Grund des Artikels 14 des 
Konkordat zwiſchen Polen und dem Apoſtoliſchen Etuble, das 
in Rom am 10. ar 1988 unterzeichnet wurde, und bes Art. 2 
des Geſeßes vom 28. Aprii 1928 iber die Bestätigung des Ber 
trages mit dem päpftlichen Stußle zum Schutze der latholiſchen 
Kirchendenkmäler die Bildung don gemtſchten Konſervations⸗ 
kommiſſionen verfügt, die wierteljährlih Sitzungen ab 


Feindliche Kundgebungen in Padua. 

Die Agencia Wichoonta* meldet: In Padua i es zu polen 
feindlichen Kundgebungen gekommen. Ste wurden von einem pok 
niſchen Studenten veranlaßt, der öffentlich emige deleldigend. 
Worte gegen den italieniihen Soldaten gebraucht 
batte. U. a. hatte er auch bemerkt, daß er während des Weltkrieges 
als öſterreichiſcher Soldan mehrere Italiener geidiet habe. Dieſe 
Worte riefen allgemeine Entrüftung beroor. Die kalle niſchen Stu⸗ 
denten veranſtalieten eine Kundgedung gegen ihre anga 
tänbifhen Kollegen, deren es in Padua eme große Anzahl 
gibt. Der Rektor der Untverität hat im Zu ſammendang damit den 
„Internatonalen Studentenkinb“ aufgelöſt. Am Adend wieder⸗ 
holten ſich die Kundgebungen. wobei auch Aa Ausländer 
verprügelt wurden. Das polulſche Konjulat m Benedig 
wird m der Befürchtung, daß Anſchläge Derincht werden könnten, 
ſtreng bewacht. i 
Erſte Hilfe nach dem Exploſionsunglück. 

Wie die „Agencia Wſchodnla“ meldet, hat das Warschauer Mes 
alerungstommiſſannat Anmeıfung gegeben, den Famillen der 
Opier der Exp oſion m det Munttions fabrik „Granat“ eine etna 
malige Berbilie von je einigen 10 Aiotn aus zuzahlen. Der Leiter 
der Fürforgeabteilung des Regierungskommiſſariats hat fih an den 
Ardelts⸗ und Wohlfahrtsminiſter um weitere Hufe für die berteffen⸗ 
den Familien gewandt. 

Arbeitsloſenverſicherung für Geiſtes arbeiter. 

Die Begirter beð Arbeitslsſen fonds in Degus 
tellte auf eine Anfrage ſchriftlich mit, daß die Urbeitsleſenverſiche⸗ 
zung im Bezirk Boten für Geiſtebarbeiter noch nlcht in Kreft 
getreten iR, ba er eine beſendere Ans fabeungzs⸗ 
verordnung barüber ertaſſen werden muß. Danach in bie 
Arbeltsloſenverſicherung für Geiſtesatbenler noch niót 3% 
bezahle n. ; 


Ein Aufruf genen die Mißſtände. 
Rebung Kurier Gedglenuy” 
ERr a aa wir araara ker 


aufruft, den Behörden 

Renag an machen und jeden . 
* von Üibergriffen glep wird, 

a A werde. 


Ein „Sprachengeſetz“ in der Iſchechei. 
Die „De ehen in Prag meldet Noa 


e „Denutſche Belitung Bohemia“ in t; „Lin itiongs 
kretſen wird die Erlaſſung der Sprachen verordnung Berens für‘ me 
nächſten Tage erwartet. Wie es beigt, toll die Heraus gabe ber 
Sprachen verordnung m einem en Zuſammenhange mit der 

1828 des Obersten Betwaltungs⸗ 


erihtß eben, die den Bwang me Tichechiſterung bon 
Wariguitistafeln unb tfefarten als gefeg«- 
wibrig anfhebt. ſollen im iſtertum des Innern ans 


ime anläffigen Tschechen nachtellig einwirten konnten. Wie 
fehetmt. will de Regierung diele Kundgebungen abwarten, 
um ouf fie 2 non F am a" i 
worten. t 8 
par Die Deutſchen fer aTe r rerea E 
alten.” * 


die er dem Le e bern des Hotels heraufgeholl 
auf ihn 


bebpuſchen Koni paie jene und der nun im Bely der hatte. Er ſah auf, als Ella hereinſtürmte, und molte aufs, 
t terin Ella Karoly war. Er konnte zurückfiel j 
plen en den en E254 = ber landen Sea 5 wee e 


rophegeiung, die fih an den Stein knüpfte. 
Ella Karolys Herz ſchlug bis in den 
Lippen zitterten. „Der wird mir 
flüſterte fie vor ſich hin. $ 
große, gon große Karriere 

rühmt 


Reich werde ich fein und bes 
ber die ganze Welt" t 


Sie ſtand in einer breiten Straße. Eine elektriſche Bahn] 


rumpelte klingelnd an ihr vorüber. Elja [eb 
verſuchte, ſich in der fremden Stadt zurechtzufinden. Links 
befand ſich ein großes Tot, und fie entſann 255 daß da⸗ 
. der freie Platz lag und das Hotel, wo Konni fie et» 
wartete. i ' 
Drei Minuten ſpäter betrat ſie die hell erleuchtete Vor 
alle des Hotels. Aber ſie achtete weder auf dle pesalgen 
äfte, die an den Tiſchen ſaßen, noch auf den Kelner, 


vorbei, ſprang die Treppe empor und wurde ganz ungebul- 
big, als fie 0 Im erſten Stock nicht ges, 
konnte und nicht wußte, hinter welcher 
fand. Und während fie ſich umſah, fiel ihr Blick auf einen 
hohen Spiegel, der ihr das Bild ihrer ganzen 
eigte. Im Augenblick hatte fie Konni vergeſſen. Sie 
fa den kleinen Lederhut vom Kopf, nahm aus dem Rü 
Dlamanten und hielt ihn ſich an die Stirn. Lang 
trat fie näher an den Spiegel heran, betrachtete ganz ber» 
ſunken ihr Bild, den Diamanten, in dem 94 gelbe und grüne 
Blitze brachen. Minutenlang betrachtete fie Nh, hielt den 
Stein bald gegen ihre Schlafe, bald an ihr f 


werde Karriere machen! Eine lachte, und iht 


er an. Er verju 
ihr mit einer Verbeugung entgegentrat. Sie eilte an ihm fort. 


riß 
nn heißt auch Elja Karoly 


„Konni! Romi!” 


onni L. rief fie. 
als, und & ließ ihre Sie über Auf Mund und 
Au beingen f Stirn und ra ie bte fie 155 — fle mi traf. Sie 


achen hörte ſich an wie ein Schluchzen. 
„Aber Eija!” fagte er mit einem Meinen Vorwurf, 

„Aber Elja! Wie kann man fo ausgelaſſen fein!” 

Sie ließ ihn los und ſetzte ſich auf ſeine Knie, zeigte 


as hab i 
Wie fol ich das mifen?” 
„Du wirft es niemals, niemals erraten f 


Das glaube Ihr 

Sie lachte aus voller Kehle mit zurückge wo E 
mit einem verſtändnisloſen Kopfichiitteim 

te ihre Hand zu öffnen, aber fie riß fie ihm 


Konni, wie heißt bie ſchönſte Frau?“ 
* Ja Nato 2 


? 


ſich um und ihm 2 gef I Wie br und fragte: 


und Oppen ſah fle TE 


ñ 12 Richtig l. ert befriedigt. Und 
t reihe 950 . rte Me befeiedit. und wie heißt bie 


„Ganz b i K r 
u en Sana falsch Die reichte Fran 


warzes kur Narr! Si 
elocktes Haar und erwachte erſt aus ihrer Öntridigel als. Und ſe hien ihm den Stein auf der flachen Hand unter 


fie Schritte hörte, die die Treppe heraufkamen. Sie burg die 


en Stein in * geballten Hand, goo de den Hut fne 
über den Kopf und wandte fih ab. Sie fand nun au 
Konnis Tür, an die fie nicht erft klopfte. Sie riß fie einfa 
auf und knallte ſie wieder hinter ſich ins Schloß. 
Konrad Oppen ſaß in dem kleinen 
blätterte 


Armſeſſel neben ii 
in den Beiticheiften.) 


Naſe. 

Er wurde plötzlich ernſt, nahm ihr den Diamanten aus 
der Hand und beugte ſich vor. Er betrachtete ihn unter dem 
Licht der verhangenen Lampe und tat dies ſo ruhig und 
fachlich, jo ganz ohne Aufregung, daß fie bitter enttäufcht 


Sortſetzung folgt) 


Voſener Tageblatt. >= 


Der ruſſiſch⸗chineſiſche Konflikt. 


die Konflitte mil Tſchanglſolin. 


London, 28. Januar. Nach Meldungen aus Peking ſteht * einem „‚dramatiſchen Schritt“ m Chi 


Erneuerung des Bürgerkrieges unmittelbar bevor. 
Truppen Fengjuhſtangs gehen fett zwei Tagen nördlich von 
ztentſin in der Richtung auf Random vor, wohin fih eine man- 
dſchuriſche Streitmacht auf dem Marſche befindet. Nach weiteren 
Nachrichten ſoll ſich Wupeifu von Hankau her auf dem Vormarſch 
re um ſich mit Tſchangtſolin vereinigen und durch ums» 
N Bewegung die Streitkräfte e gu vernichten. 
ie Bahnlinien Peking —Hankau und Peking —Mukden find unter⸗ 
brochen. Der ruſſiſch⸗-chineſtſche Eiſenbahn⸗Zwiſchen fall gibt der 
ruſſiſchen und japantichen Preſſe zu erregten Auseinanderſetzun ⸗ 
gen Anlaß. Die ſapaniſche Regierung gedenkt fi) fo lange ni 
einzumiſchen, als die 1 5 Intereſſen dabei nicht 
Wer verletzt werden. Nach „Isweſtija“ bedeutet die Aktion 
Eſchangtſolins eine Fortſetzung feiner alten Politik, Schwierig 
eiten zwiſchen Rußland und Japan zu c en 

Die Londoner Preſſe befaßt ſich heute eingehend mit 
der ruſſtſch⸗chineſiſchen Kriſe. nn führt aus, die 

hungen Karachans gegenüber China das Säbelraſf 
Kopps eröffneten 


Möglichkeiten bedrohlicher Entwicklungen 
im Fernen Oſten. 
In amtlichen 


y hen Kreiſen in man ü 
Rußland in der Lage fei, militäriſche Operatimen zu unterneh⸗ 
men, und es werde darauf „daß ſolche Operationen 


Berlin, . 
tagsfraktron 
Wer den Eintritt 
in parlamentariſ 


Die . Reichs ⸗ 
* heute abend die Einbringung des Zen 
= fe im den Böllerbunb beſchloſſen, der 
i n Streifen feit mehreren Tagen erwariet wurde. 
Der Antrag hat folgenden Wortlaut: 
„Der Reichs wolle teßen: Der Antrag Gine 
AAA inden t then nicht zu felen, 52 mé- 
ſondere 
1. die Auslegungen der den (fcin Bergicht 
va] deusi Rand und Voll, iel Nate nere. volle Reuina- 
Ktät und Handlungsfrethen Deutſchlands gegenüber Axt. 16 und 17 
des Völterbumbejtauıts) vom Wöllerbund und den anderen Ber- 


authentiſch aner fannt find 
. r Ruft- mu dem 
und j ene e 


ei itige 
Vaude ausgeihiafien. 
b) LT ao RR 
Battgefunden eim ge 
— 75 det Ri Einige warhächlic ge · 
der amtliche Widerruf des 


3. im Verſailler 
Vertrag adgep Schuldbekenntniſſes allen Si 
poaten mit der derung a, unparteiliche internationale Unser 

8 Schuldfrage notifisiert. dag Glands auf 
ade nen anexkaunt und der Schuß der beutſchen 

A Ginfidtlig der befepten Gebete Die in Aueh 
viren u ä ar böransierungen und 17 

= Afar Bone whats 
2 79 7 ns au Bee — A. 
e i á . 
ee Fea 

u aingi praod üegerliche Bleche» 
Be der perfönichen Freiheit) burd- 

rt iit 


Um die Räumung der Rheinlande. 
Ta e erg re 2 


wenn er es n i 
Breundfhattäverträge abaujdl 
lungen pu unie 14 nur aus 


ira 
Sears lg erti e ji 
dung 


en 
Monaten, N 
Rheinlande 1 mit dem, 


bie 


ber Be ſatzu 
Sch in bie 2 € Ongländer 


tine re Wee Rolle fpi der ihnen 
W ad er inn 


21 ifern 800 Mann sine 

Viesbaden und übergeht e en hò xr 
niea, eg al 

bebe ein 


Km Eat mal Am Mr 

dert die ta ſche und 4 — Räumung ber Rheinlande. 
müjfe, en re — 2 
eee Bra 


nuat; aut r“ ſchreiht: Mit vers 
nkilichkeit, die die alliierte Diplomatie von Ba- 


tis und London in dieſer Hinſicht immer ausge ich 

deutſchen Nechtsparteien mit ihrer Behandlung der 
Verminderung der Rheinlandgarnifonen im fritiſchen Moment 
ausgezeichneten Agitatiousfioff geliefert. Die deutſche Rechte É 
nun mit unleugbaren Taten beweifen, der 
darno-Geiſt eine b langen 


5 ohe Betrügeret fei, eine in 

Heike, die mit Wilfons 14 Punkten anfängt. Das Blatt befchreibt 
dieje Behandlung und fließt: Rana man ſich wundern, wenn 
del e mäßigte ute bon einem Schwindel reden? 


ebenfalls i es eine finnlofe Provokation. Wozu 
1 na K Benarns-Wazantien überhaupt 
Mog Garni onen 

ondon, Jannat. Die t „Seturbap 
Review” 


du 


aus: Die 


rt zur . et . 
au 


ſchafterkonfereng. e 


Rappen in der zweiten und der dritten Zone ve 

785000 Mann erhöht werden folte, etfheine auf jeden Fall be» 
emdend, geradezu unſennig, ja fogar gefährlich nach den auf 

der Locarno-Konfereng gemachten freundlichen Zuſagen. Selbſt 

inden deutſchen Kreiſen, die ſtändig für den Eintritt ihres 
N ndes in den Völkerbund arbeiteten, frage man fiğ jetzt, db e8 
33 Mühe wert fei, Delegierte nach Genf zu fens: 
en, ſo lange die verſöhnliche 


olitik der 1 5 Fangai en 
und britiſchen Vertreter durch die Haltung der ranzöſiſchen und 
ritiſchen Vertreter in der Lotſchafterkonfereng wirkungslos 
gemacht werden könne, 


ander | fen 
‚dab 


n 
der re Nachrufe, in denen fe fein 
Eirhellung lee Der Kardinal war 


i; n ing. W 
unternehme Verſuche, ſeine Stellung als mächtigſter Mann in 
China wiederzugewinnen. Nördlich von Tientſin unternehme 


Tſchangtſolin eine Offenfive auf allen Fronten. 


Rußland droht mit militärischer Beſetzung 

der chineſiſchen Oſtbahn. 

Peking, B. Januar. Der verhaftete Leiter der Vers 
waltung der chinefiſchen Oftbahn Jwanoff wurde geſtern nach 
ſeiner p Bip in das chineſiſche Hauptquartier gebracht. Der 
ruſſiſche tlärattachs, der vorher ſchon in Charbin eingetroffen 
war, um den Transport von Sowjettruppen auf den ſüdlichen und 
öſtlichen Abſchnitten der Bahn leiten, machte von der Verhaf⸗ 


tung dem 172 n E VBotſchafter in Peking Mitteilung. Der 
Botſchafter hat an ngtſolin telegraphiert und mit der milis 
tärifhen Beſetzung der Bahn gedroht Von chine⸗ 


e ift nunmehr ein ſowſetfeindlicher ruſſiſcher 


ſiſcher 


eln | Ingenieur zum Direktor des ſüdlichen Abſchnitts der Bahn er⸗ 


nannt worden. Für die Züge, die von Charbi 


gehen, werden die Fahrſcheine von den Chineſen au ben, Die 
owjetrujfiihe Botſchaft erklärt, daß durch die Verhaftung Jwa- 
noffs eine äußerſt er n ſte Lage 


beigeführt worden ſei. Dieſe 
Bee igung Rufiends 


Zum Tode Manfred Fr! rn. v. Richthoſens. 
Im Oktober und November vorigen se gingen durch die 
efamte deutſche und auch aus ländiſche Preſſe Nachrichten von einem 
Nord an dem gefallenen Fueger Richthofen, wonach der Flieger 
unverletzt hinter Front der Feinde gelandet fei und erft dort em 
Mord verübt wurde, wie er wohl nicht vereinzelt in der Kriegs⸗ 
eſchichte dastehen dürfte. Der Tradekommiſſionar der Kanadiſchen 
Naclerung tetit 
ſich nicht in 


Die Knitur. 
entnehmen ber . Danziger Allgemeinen Zeitung” einen 
in anſchaulicher Weiſe die Kultur der fo vornehmen 
Grande Nation Tea E 
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die Bande i utangen und ih 
N eh berg dec Die Besserer ent, 
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Hill 


F 
i: 


anzöſiſche „Heeresreſorm“. 


(R) über die franzöſiſche Heeredvorlage 
der ben 20 Divtfionen In rante 
land bad Rebenbe Der welter e gehn 
die nicht zu Divtfionen anfammengefadt 


E 


vollfändigen Regelung der Reſerve⸗Sttelt⸗ 
te a * e. Es folen Mobillſatiensgentren geſchafſen werden, bie 


Beschaffung von Material und Pferden für bie Reſerverinheiten 
benimmt find, Die Stelen folen auch mit ber Bereitſtellung des 
Kriegsmaterlals betraut werden. Den ben Einksblättern wird bie 


fie ledige Heeredver faſſung ebenſe wie die zukünftige Reform ald g u 


Koflpieiig verworfen, Der Unterſtaatsfetretär für bad 
Atiegeweſen wird beienber# angegriffen, weil er erklütt hat, daß 
bie 1ömematige Dienfizeit wegen ihrer geringen Noſten anf- 
rechter halten werben mülie 


Kardinal Mercier +. 


Brüſſel, 28. Wie ſpeben bekannt wir Rar: 
binal Fe Are heilige Meſſe — nn — 
ent ſchlafen. 65 


Die deutſchen und ausländtf 


Blätter widmen di 
e Tätigkeit und 


e 
Deutſchland 

undlich gefinnt. Er hat in den Jahren nach dem Kriege feine 
uffaſſun ‘2 geändert und vom deutſchen Volke, beſonders 
aber bon den deutſchen Date verlangt, ſie Belgien um 
Verzeihung bitten müßten. vielen Greuelgeſchichten, die wäh⸗ 
rend des Stiege: über die Deutſchen verbreitet wurden, in denen 
penie worden iſt, daß fie den Kardinal Mercier ſchlecht ber 
handelt hätten, konnte er leicht widerlegen. Er hat es nicht ger 
an, obwohl es verhältnismäßig leicht geweſen wäre, hier den 
Gerüchten entgegenzutreten. er es aus 2 — Willen heraus 
getan hat, iſt nicht anzunehmen, er es aus feiner 


Manne 
Nag 


dogmatiſchen Einſtellung heraus getan, die z u 
noſſagang verlangte, bevor weitere Schritte getan werden 
otten. An der Bahre ze Mannes vergißt auch das deutſche 
oft den Streit und manche Härte. Vor der Gewalt des Todes 
beugt ſich achtungsvoll auch das Haupt des Andersdenkenden. Und 
darum fol nicht vergeſſen fem, daß dieſen Mann gang außer ⸗ 
ordentliche Qualitäten zierten, bab das Poſitive, das in ihm lebte 


durchaus beachtenswert in lebendige Erſche 


tnung trat. 
Aus anderen Ländern. 
Lord Londonderry zur Kriſe im engliſchen Bergar, 


Londen 25. Januar. (R.) In einem Interview mit einem 
Vertreter des „Daily Mail“ erklärte Lord Londonderry. der 
eine führende Stelle im enghichen Bergbau einnimmt im Hinblick 
auf die Beendigung der Staatstubventionen am 30. April ſollten die 
S und Bergarbeiter an die Wiederaufnahme freimätiger 

ge 255 Freitag erklärte Lord Londonderry, die Berge 

einer Rede am Freitag ord Londonderry, die 
werke beſiger glaubten nicht, daß die Wohlfahrt der Kohlen: 
nduſtrie von einer Verminderung ber Löhne oder einer Bern 
längerung der Arbeitszeit abhängig jei. 


Maſſenhinrichtungen in Nukland, 

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ bringt einen Bericht aus 
Rußland, wonach in den letzten Tagen Naſſenhinrichtun ⸗ 
gen ſtatigeſunden hätten. Der Bericht lautet: 

Nach Miskaner Weiſung wurden in den letzten Tagen in 
mehreren rten Weißrußlands Maſſenhinrichtungen Aufſtän⸗ 
diſcher, welche noch vor fünf Monaten zum Tode verurteilt war- 
ben, vorgenommen. In Witebsk wurden 32 Perſenen err 
ſchoſſe en, baranter der General Woln je w, der Chef des Ge- 
neralftabe® Drag ine und Ugrumis w, ferner die Gendar- 
merieoffiziere Peschaß kia, Demidem und andere. 

Die Zahl ber in Minst Erſchoſſenen wird mit 50 HiS 60 
beziffert. Bemerkenswert If, daß die Soldaten biefe Exekutienen 
nicht aud führen wollten, weshalb die Behörden Henker 
ans Bentralenplanb berufen mußten. 

Ende Diefed Monats findet in Minsk ein Prozeß genen eins 
Aufſtänbiſchengruppe, welche unter bem Befehl bed Offiziers Ge- 
bingtt in Weißrußland operterte, ftatt. Ungeflagt find 92 Wer 
fonen, welchen bie Tobe s Rrafe droht, 


nerit den fa» 


8 5 Wel — l t ftehe. Border 
twirtſchaft weng en 3 
12 je die Einderufum dieſes Alus in einem 
andeten Lande als ber Schweiz 
Abbruch der griechiſch⸗amerlkauiſchen Schulden 
verhandlungen. 

wie aus Walhtngton berichtet wird, find die amertäcntidegeiedit- 

S 

njang Boche hia de í um Re 


d EE 


ien. In informierten 238 mer. 
{nahme des Berhanbiungen zwiſchen 
Zunahme der japanifchen Bevölkerung. 


Peg ouen iſt die Bevölkerungszahl Japans wie 1 pami i 
Benditerungszabl der einzelnen Staaten * Japan: 


Auſtralten un 


Aſeubahnzuſammenſtoß in Ingoſlawien. 
In ber vergangenen Nacht Piek 


Zur Frage des Beitritts Amerikas zum Welt 
gerichte hof. 

Washington, 28. Januar. (N.) Heute wird im Seugt ein 
Antrag Über die Frage bes Beitritts der Vereinigten Staaten zum 
Weltgerichtdhef eingebracht werden. Man nimmt an, baf bie er- 
me. EN für ben Beitritt Umeriled 66. 
figerst 


Zichangtfolin nimmt den ruſſiſchen Ronſul 
in Charbin gefangen. 

Baris, 25. Jantar. (R.) Dem „Neupert Heruſb“ wirb uus 
Bering gemeldet, Tſchangtſolin habe von dem Ultimatum bet 
Semietbotſchafters Kat achan feine Keil genommen. Er 
babe fogar den euffifhen Renfmi und [ämilide Mitglieder 
ber ruffiſchen Handelbvereinigung In Gharbin verhaften laſſen 
und bab rufſiſche Konſulat ge 1 ſe n. 


Ein Ultimatum Tau das? 4 
Tſchieſcherin hat nach einer Moskauer s en j 

in ber er verlangt, daß in 

e er mee e ola 
Vettrag geſchloſſen und der Eiſenbahnchef Nen ofort . 
peit pejet werbe. Note für ben mil ber Mibrigleit 
mit milttärtidem Eingreifen. 
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— 2’ofener Cageptatt. — 


mein lieber Mann, mein guter Vater, der 


Fern von jeglichen Anverwandten verſtarb 
am Sonntag, dem 24. Januar nacpmittags 5 Uhr 
nach langer und ſchwerer Krankheit die 


Wilwe Frau Ida Gumpe, 


geb. Schwiersig 
im 68. QeberSjahre. 
Um ſtille Teilnahme bittend, zeigen dies 
im ſtillen Angedenken an A 
B. Jahns und Frau. 
Poznan, den 25. Januar 1926. ' 


Beerdigung: Donnerstag, ben 28 Farnar, 
nachm 3 Uhr von der Leichenhalle des Si, Lutas. ĝi A f ni 
Friedho es, ul Grunwal zka. 171 z ; 8 

Eventl. Kranzſpenden bitte ul. Cicha 14 Em 
abzugeben. 


Elfriede von 


Helmuth von 


von Lipie aus. 


Heute zum letzten Male: 
„Chriſauihemen“. 


* Gloßes Filmkunſtwerk 


ERDMANN KUNTZ 


Sohneidermelster Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage 


Anfertigung vornehmster 
Herren- U. 


z 5 


Tau ſchange bot für deuiſche Opianten 

Maſſives Haus in Herten b. Recklinghauſen 
(Wenfalen). 2 Stockwerke hoch, 17 Zimmer mit 
allem Komfort. 7 Ställen u. Hof im Werte v. 30,000 Mk. 
gegen 1 Wohnhaus in d. früh. Proov Polen 


Lager oder auch eine Landwutſchaft in der näheren Umge⸗ 
x bung von Poien k a tauſchen gefudht. 
J modernsten Stils in prima Frack- Anzüge Wield. unt. C. 3001 an die Geſchäfte ſt. d. Bl 
ul Leider nsew | englischen 
verdenangenmmen | n. deutschen zum verleihen. 
Stoffen K 
I 


“slieferte Stoffe wordon zu orstkiassige: 
Verarbeitung a nnen. 


Peer 


F Prima Lebensexistenz 2 


und jelten ausſichtsreich, durch Ankauf 
eines vollſtändig konkurrenzloſen ge 
inſtituts, reſp. Heilberfahrens (Ertrankung 
der Atmungsorgane), von Aerzten und 
Profeſſoren glänzend begutachtet, in 
Poſen. Jahreseinkommen: Reingewinn 
mindeſtens 15 000 Goldmark. Schönes 
Arbeitsfeld, auch für zwei Parieien wirk⸗ 
lich genügende Einnahmen. Wigeß 
Barlapıtal von Sechstauſendfünf⸗ 
hundert notwendig. Fachtenntniſſe nicht 
erforderlich, da Arzt mitarbeitet. 

Eilofferten von Se Selbſträufern, 


die obiges Kapital wirklich g unter 
3031 an die Geſchsſts ſtelle dieſes Blattes. 


Geſchäfisſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Veißkohl, Sauerkraut 


in neuen, eichenen Fäſſern von ca. 20) Fg. Inhalt ober in 
franko einzuſendend n Fäſſern hat abzugeben 


bdbominium Kotowiecko 
; pow. Pleſzew. 
Dertanfe ca. 1000 bis 1200 Zentner gefunde 


Runkelrüben 


(gelbe Eckendorfer) meiſtbietend, zur V rladung bei froſtfreiem 
el ter. Angebote an R. Tiebel, Jozeſowo b. Eubols, 
ow. Miedzochod. 


Arbeilsmarkl 
Suche von ſofort Brenner 


Bei dem Hunde bes Rechtsanwalts Grybski i 
wurde amtlich de Tollwut feRneneht. 2 
Angeſichts deffen wird folgende 
. beicefls der Tollwut 


ausgegeben: tüchtigen, unverh. 
e Kr peapa Bag saito a be Run Gef. Offerten unter W. 3014 an die Gefcäftsf. d. Blattes. 
Krankheiten bei Tieren dom 26. 1909 (Dz. UR. Nz. 


SGeſucht zum 1. Marz BU 


Eleve od. junger Aſſiſtent 


r Büros und Außendienſt. Polniſche Sprache Bedingung. 
. Schriftliche Bewerbungen an a Ya ngung 


Dominium Kurów, p. Qe'ąż, pow. Ostrów, 
Wegen Erkrankung eee“ Loden 
Wäschemamsell 


für elettriſche Wäſcherei. Perſektes Feine und Glanzplatten 
Beding enz. Borlennsniffe im Maſchinenbetrieb nicht erforder 
lich. Offerten mit Zeugnisabſchriften u. Schönſe an 


Frau Ilſe Buettner, Schönſee, 


Rittergut Jeziorti Kosztowskie, 
poczia Riezuchowo, pow Wyrzysk. 


Suche zum 1. oder 15. Fevtuar engl., 


gewandies, tüch iges, perſektes 


Slubenmädchen 


Glanzplätten und Nähen erwünſcht. Zeugniſſe erbeten. 


Fk. U Lv. Gierke jun. Polanowice, poczta Rruszwicn. 
Jac einfachen Sandhaushalt 


Niem., Seite 519) und des § 114 B. A. B. G. vom 1. Mai 
1912 wie ſolgt: 
, 1. Auf dem ganzen Gebiete der Stadt Poſen wird 
die Hundeſperre angeordnet. 
8 2. Alle Hunde im Bereiche des gesperrten Bezirks 
Das Anketten 


P Beißen 
§ 3. Schäferhunde zum Hüten der Herden und Jagd- 
und Maulkorb 


im $ 2 N ſind. 
9 4. 


§ 5. Die obigen Vorſchrifien beziehen ſich nicht 
Hunde. die im Bolizeibientie verwendet werden. u 


89 der 
vom 2. 9. 1913 über die Straßenordnung), 
Maulkorb verfehen find, werden angehalten. Sol 
können auf Gutachten der örtlichen Polizeibehörde ſofort ges 
tötet werden. 

i: Die obige Berorbnung verpflichtet mit dem Tage 
der Veröffentlichung bis zu der Beit ihrer. Au hebung. 

88. Die Überfchreitung der vorliegenden Verordnung 
unterliegt Gefängnisſtrafen u 2 Jahren oder Geldſtrafen 
bis zu und das im Sinne der § § 74—77 des Ges 
1 über anſteckende Krankheiten bei Tieren vom 26. 6. 1909 

3 UN. Rz. Niem. Seite 1 und des § 2 der Verordnung 
des Finanzminiſteriums vom 1. 8. 1924 fiber Anderungen der 
142. Star 1180, Zumeſſung von Geldſtrafen (Dz. U. R. P. 


2 

onah, den 19. Januar 1996. 

Miejski Urząd Policyjn w Poznaniu. 
Dur den Gtadipeäfidenten: 


Aiteher. 
der. a Mingalski. Bewerb, unt. C. Sch. 3028 4. d. Geſchäftäſt. D Di. sch 


Heute früh um %6 Uhr entſchlief im 62. Lebensjahre 
Agl. preußiſche Landrat a. D. 

Arnold von Roſenſtiel! 

geb. von Wilamowitz - Moellendorff, | 


Lipie b. Gu'ewlowo, den 24. Januar 1926. 
Beiſetzung am Donnerstag, dem 28. d. Mts., 


# Teatr Palacowy, Poznan, plac Wolności 6. 
Bon Dienstag, den 26. Januar 
und folgende Tage: 


„Der Gr: f von Monte Christo“ 


nach dem berühmten Roman von Dumas Vater, u. d. Titel: 
„Der Gefangene der Jeſtung D'I“. 
In der Hauptrolle: „Der unvergleichliche John Gilbert“. 
Borverfauf der Beito: mi tags von 12—2 Ahr an der Theaterkaſſe 


F 


übernimmt Revifionen, Bllanzaufſtellungen, Steuer- 
angelegenheiten. Gefall ge Offerten wter 3018 an die 


feine Küche erlernen 


eugi. Gausiohier geſuchl. | 


E! Spielplan des „Teatr Wieki“. 


u Montag, den 25.1. „Die Puppe“ (zum 9. Male). 


Habe meine Praxis wieder aufgenommen 


Otto Lüneburg, Dentist. 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego 6. Tel. Nr. 2465. 


PA Restaurant „Ustronie“. 


Poznań, Pocztowa 11. 


Hallo! Bier billiger! 


21% Liter 30 gr., 14 Liter 25 gr., Bock ®/.. Liter 45 gr. 
Reichhaltige Speisenkarte. ia Mässige Preise, 


Antoni Gniatczynski. 


an Zprachenkurſe 


run Sa von 2 Damen polniſch für Deutiche, auch 
den Abendſtunden geiucht.] franzöſ. und engl. Kurie. 


. Aneb. nue m. Preisang. u. | Poznań, ul. Skarbowa 51 
1 G. 3039 a d Geſchftsſt. d. Bl. Anmeldungen wochentags von 
Bäder und Konditor. 6—7 Uhr abends 

Bej. Perſd licht u. Fachmann, | Grono Profesorów Gimnazjalnyeh, 

engl., um Alter von 30 Jahren | Preis 8 zt f. 16 Unterr. monatl. 


aufwärts, findet günstige Ge⸗(—ĩñł7⸗—n 
legenheit zue Einhelrat in| N 
Wohnunger £ 


:ntgeh. Bäckerei m. Grund- } i 
} 
— .. 


ſtück. Meldung. unt 2974 

an die Geſchäftsſt. d. Biniies. 

Es ſind noch haben: hi rr d u 
Deulſchet Heimalbole möblierten Zimmer v. 
Kalender für 1926, 1. Februar cr. zu vermieten. 
Preis 2 310 No znan, ul. reta 5, 
San 115 aſllger 1. Et lints, 

9 ale Ader "ir Polen 1926 Möbliertes Zimmer 

TTF r 7 


zu vermieten, auch an wlepaar 


Roſenſtiel. 
No enſtiel. 


nachmittags 2 Uhr 


7 7 Preis 2,40 Zloty Poznan, ul. Lulaizewicze 1 
Geschäftsbüücher ; nach auswärts m. Porto zu chlag. ili Treppen links. a 
i Berfanöbuchhandlung der  Möblieries Zimmer 
Briefordner $ Drokarnia Concordia SP. fur 2 deruſstältne Herren oder 
B. Manke 8 1 Ako.. | Damen von ſofort zu verm. 
Posen i Boznafı, ul. Amierzunierta 6. | Poznan, ul. Sramarzew- 
oznafi, ul. Wodna 5. i| mg GHerrenpel; amy |eklexo 13, Bord zu. vart. v. 
Papier-u Schreibwaren. - f neu fchwar:, Sealkragen 315 27 sr mabi, 31 — 
Fornruf 5114. 1 vert. Poznań, Polna! II l. ee 
eue. har 2 cf. Studenten geſucht 


55 Offerten mit Preisangaben 
unter Nr. 3002 an die Ge⸗ 


ſchäfis nelle dieſes Blattes erb. 

2 Zimmer u. Ache gegen 
anit. Bezahlung zu mieten ges 
ſucht. Angebote unter 3034 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
erbeten. 


2 leere Zimmer 


zu mieten geſucht. Angebote 
unter 3035 an die Geſch iſts⸗ 


ts- — 


* E E] 


Handschuhe 
Herrenartikel 


H. Seeliger, 


Poznaj, 36. Barcin 48. 


Weiden: 
Stecklinge 


antiert geſunde Amerikaner 
ftre ne) 


verkauft billigft 
Hielscher, Silna, 
powiat Międzychód, 


Handschuhwäsche Jalzhufeiſen, 


ſtelle d. Bl. erbeten 
und Reparaturen. ` 
pe pro Kilo 45 Gr. und Huf- 


i nägel, bentihes Fabritat, Heller Keller 


Fa 
empfiehlt A. Nafieisti, Po- fur Wırkfiatı z $ 
a N org — 27. Grudnia 3. Ang unter 3019 4. A 
. . „Telephon 2014. fàite d. Bl. zu richten. 


W fume Teilhaber Geſucht wird zum 1. 2. 1926 ein älteres, 


en neu und ger 2 vo 
Kal aldapt Den Derren ewiſſenhaftes M aden, 

das er Leitung kocht und alle Sücenarbeiten berrichtet, 
ae Ilubenmädchen en “nen um, 
Geſl. Off. unt. B. 3023 a. b. Geſchä sft. d. Blattes erb. 


ei Landw. Buchhalter 


mit Einf. ReijerZeugnis 
mädchen mit guten . 1 e⸗Zeugn * 

mifen Mer ſoſort 1 üs f evangel., 20 Jahre alt, milttörfrei, gegenwärtig auf großer 
Kenntniſſe im Kochen erforder⸗ tätig, firm in einf,, doppelter, amerik. und „Labura*s 
ué; frou Breder, Polna uchführung. mit ſämilichen ins Fach gehörenden Mibeitert, 


Maſchinen chr., lenk, S d Gut 
eld, zw. 84 Ahr wie ienero und Gutevotnands. 
— ———— lachen und Korreſponden aufs Beſie vertraut, der polniſchen 


j Stell Sprache in Wort u. Schrift mächtig, indt geftügt auf la Zeugn. 
e Aerngelecge. : Stellung zum 1. April 1926 55 fl ons 


Gärtner Nechlungsfährers Buchhalter, 
„u. 


zum 1. April 1926. Beuan. Fe 
Buchalierin 
Stellung. Sie ı 


und a em ha —— 
’ ow ; 
von Racz Prsni s ſuchi zu bald oder fpäter ſelbſtändige 
e bda mit samtlichen Kontorarbeiten vertraut u. 
deſitzt Kenntnis in der poln. Sprache. 
Gel. Angeb. unter 3020 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


} 


Jasin, 
poczta Swarzeds. 


pom. Aybniti. | 
Ein tüchtiger 
Fleiſchergeſelle 


t fof. od. fpäter Stellung 
no fa in Kehaurant. 


: nt. 3025|] Ausſchneiden : a 
ar. e ede 
Anſiedlerstocheer de 
. {act ee = Poſtbeſtellung. 
1. 4. auf größerem Gute 
ober in der Stadt, wo fie die An das Poſtamt 


kann. Gefl. Ang. unt. S. 2988 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Intellig. Fräulein ſucht 
Stellung als ; 


A MARME LBE SAN w 
Unterzeichneter beftellt hiermit 
1 Bofener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat Februar 1926 


tätig. Langjährige Zeugniſſe. Name 565 26 „%%% „ 6 „6 „ „6 W e eee 

Gefl. Off. unter A. 907 i 
an die Geihäitsit. d. Blattes. 
— — in chernnend 


Sauber., ehrl. Mädchen 
ſucht Stellung per 1. Fehr. 
als Mädchen für alles. 


Gefl. Angeb. unter 3038 
an die aeiia. d. Blattes. 


Wohnort 2 s „ „ 
Boſtanſta t 


u t 
an m . 1 ann rO 


i 


l. 
14 
ö 


Ruſtergut wurde. Feſt hielt er an 


en 
ſind 
3 


Dienstag, 26. 


Januar 1926. 


Poſen, den 25. Januar. 


Zur Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft ⸗ 
lichen Geſellſchaft in Poſen. 

Wie bei dem reichhaltigen und hochintereſſanten Programm zu 
erwarten war, verspricht der Beſuch der landwirtſchaftuchen Tagung 
in Poſen vom 4. bis 6. Februar ſtark zu werden. Es wird den 
Teilnehmern daher empfohlen, ſich umgehend Quartiere zu 
licher n. Die Weſtpolniſche Camdwirtichaftliche Geſellſchaft hat fi 
bereit erklärt, gegen Anzahlung von 5 zt, die auf das Quartier ver: 
rechnet werden. Quartiere zu vermitteln. 

Eintritt zu den Tagungen haben alle Mitglieder der Geſell⸗ 
ſchaſt, die fih durch eine gültige Mitgliedskarte für 1925 ausweisen 
önnen. lowie deren Familienangehörige, für die auf Antrag die 
Geſchaftsſtellen der Geſellſchaft Ausweiſe koſtenlos aus hellen. 


Aufhebung der konfeſſionellen Volksſchulſozietäten 
in Poſen und Pommerellen. 


Durch Veröffentlichung im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 128 vom 
fer eder 1025. Bor 898, ae die bisherigen tons 
Bom 


ſidnellen Voltsfhulfogietäten in Poſen und 
e e 
€ . 
oder Landgemeinde oder den Gutsbezirk über. nut zu 
8 1 öffentlichen Goltsfaulmejens verwendet werden. Die 
pierpflichtungen dritter ag bleiben in Kraft. Dieſes Geſetz 
Da . November 1925 ift eine Ergänzung des ehes vom 
. Juli 1922. Es ift ein harter gegen das tſchtum. 
ut angeliſchen Schulen werden nicht nur ihres Vermögens be⸗ 
ft 8 die evangeliſchen Hausväter werden außerdem Schu iträge 
Tte 155 ee 5 leiſten berg en, Sie werden bei 
n e elaſtung noch weniger in ein, i en 
müſſen ug ‚und ax Kinder in die poini 1 ulen liden 
10 ſen, wo ſie in Gefahr ſind, dem polniſchen Einfluß zu unter⸗ 
gen. Es wird energiſche Arbeit notwendig ſein, um die ver⸗ 
erblichen Auswirkungen dieſes Geſetzes zu verhindern. 


Tod eines verdienſtvollen Großgrundbeſitzers. 
ii Am 14. d. Mis. ſtarb in Gwisdzyn im Kreiſe Löbau der 
3 über die Grenzen feines Vaterlandes bekannte Oklonomie⸗ 
Be Wilhelm Modrow, Ritterguts beſitzer auf Gwisdzyn, 
by Alter von fait 75 Jahren. Eine Lungenentzündung machte 
3 krafwollen, zielbewußten Leben ein jähes Ende. Mit ihm 
85 Wes Mann dahingegangen, der als Landwirt bahnbrechend im 
du n geworden ift, indem er das Wiſſen feiner Berufsgenoſſen 
och feine exakten zahlreichen Düngungs⸗ und Sortenverſuche 
wohl am meiſten vermehrte und bereitwilligſt der Allgemeinheit 


Pen amen ma er ſich, als die landevi i lan⸗ 
e 
neue Sorten ſteigerte en i dait 2 


en aber iſt bei den oberen Teilen beſondere 


orſicht nötig. 


——̃ — 

X Todesfall. Geſtorben ift am geſtrigen Sonntage früh im 
62. Oubensjahre auf ſeinem Rittergute Lipie im Kreiſe Inowroclaw 
der Königl. preußiſche Landrat a. D. Arnold von Roſenſtiel. 
Der Entſchlafene war f. 3. bis zu feinem Übertritt in den Ruheſtand 
Landrat des Kreiſes Liſſa. Er war ein Schwiegerſohn des früheren 
Poſener Oberpräſidenten von Wilamowitz⸗mvellendorff und hinterläßt 
außer der Gattin einen einzigen Sohn. 

s. Zum Dr. phil. promovierte an der hieſigen Univerſität Frau 
Kazimiera Paſztowska⸗ Je, Lehrerin am polniſchen Gymnas 
ſium in Danzig. 

X Keine Verkürzung der Sommerſchulferien? Polniſchen 
Blättern zufolge wud die Nachricht, nach der der Plan beſtehe die 
Sommerſchulſerien zu verkürzen, von maßgebender Seue widerrufen. 

s. Vorſicht bei Gelegenheitskäufen. Dem „Kurjer“ entnehmen 
wir folgende Mitteilung: Der hieſige Kaufmann St. Pankau 
kaufte von einem Studenten Abraham Fajwlowicz aus Lodz einen 
Kraftwagen und zahlte 2500 zł} an. Während der Abweſenheit 
Pankaus erſchien eines Tages F. und nahm unter dem Vorgeben, 
eine dringende Fahrt machen zu müſſen, das Auto. F. wurde mit 


dem Auto in Jarotſchin angehalten. Im 6 
ſtellte es * raus, daß das Auto der a Nalaskowski in 
orn gehört; 


F. hatte es auf Abzahlung gekauft und 100 z} ange⸗ 
zahlt. Die Verkaufsbedingungen lauten, daß das Auto Bis 
ur Zahlung der letzten Rate Eigentum der Firma verbleibt. 
Sonic lich griff die Staatsanwaltſchaft ein, und das Zivilgericht 
entſchied vorläufig, daß das Auto der Firma N. gehöre. 

X Das alte Lied! Das plötzlich eingetretene Tauwetter hat 
wieder einmal in den Straßen Poſens, beſonders außerhalb der 
Altſtadt, geradezu entſetzliche Zuſtände hervorgerufen, die dem 
Verkehr, dem Fußgänger⸗ wie Wagenverlehr, faſt unüberwindbare 
Schwierigkeiten bereiten. Man ſollte nun meinen, daß die dazu 
Verpflichteten ſich endlich ihrer Streu- und Reinigungspflicht ers 
innerten. Aber es ſcheint ſo, als ob die immer wieder veröffent⸗ 
lichten Preſſemahnungen in den Wind geſprochen würden, ſonſt 
könnte es doch wahrlich nicht vorkommen, daß man infolge des 
dem Bürgerſteige anhaftenden Eiſes und Schnees auf der Oft- 
feite der Glogauer Straße big zum Odſkok (früher 
Zentralſtraße) nur noch taſtend vorwärts kommt, weil hier 
eben regelmäßig erſt dann eine Reinigung erfolgt, wenn das Tau⸗ 
wetter meiſt längft vorüber tft. Hier wäre es wirklich angebracht, 
daß die Polizei mit aller Energie einſchritte. Am Sonnabend 
kamen in verſchiedenen Straßen Stürze von Menſchen vor; ein 
Pferd brach in der Halbdorfſtraße ein Bein. 

X Auf dem heutigen Montagswochenmarkte waren die Butters 
preiſe nach dem in den Butierhanolungen gegebenen Beiſpiel wieder 
in die Höhe gegangen. Far Landbutter zahlte man 1.80—2.10 zł, 
für Taſelbutter 2.20—2.50 zt. während in den Geſchäften der Preis 
für Mollereibutter von 2.40 zt auf 2.60 st geſtiegen ift. Für die 
Mandel Eier zahlte man 3.10—3.30 st, 


Erträ und der ganzen Landwirt zu höheren x Rino Apollo. Stino ig ein 
inben, und on Unter den Züchtern ift fein Name gu Der See. Teufel voll erſchütternder Trapik und ergreifen 
rt überhäuft it Deutſ eute mit Plan; aller der Spannung über die Leinwand. Kommandant eines 
e mi der e feine Züchtungen doch immer an erfter | Kriegsſchiffes, Graf Orelli wird während feiner Seereiſe von 
des deutſchen Induſtrien ez Industrie er fih den Markt f deln auf bas ählichſte hintergangen. Der bon dem 
Belgiens, Teile von Halen ade Anger Westens einſchfeßlich Einbruch in feine Ehe benachrichligte Graf läßt fid sofort beurs 
e e eee pas „ehrt in fein Heim zurück und findet dort fein einziges 
ſeine Züchtungen Ge A und anbaut. n Söhnchen mit dem Tode ringend im Krankenbette, während gleich 
Johannſen“ hinzu, jevius“, „Preußen“ und zuletzt „Direktor | zeitig feine treuloſe Gattin mit ihrem Galan an einem Bak teile 
für den Weit, ngu, letztere beiden gewannen durch Krebsfeſtigleit nimmt. derſelben Nacht erſchießt der betrogene Graf den 
der Geſchichle debe bene cena Wert, Sein wird baber in | Echänber feiner Ehre, Richt mit Ken ©: und wird Nom 
itehen müßen ud osutfchen Bandınict an. prier ‘Stelle | mandant venſchiffes. Der im Kloſter e 
en, da e nunmehk IDAE we — re ihm gu perdan- | Sohn wird mant und als folder mit ng 
85 f TE unit Der efo ung "bes Iepleren fant der Seninant in bie Hanke 
m g. März 1851 iſt Ofonomierat in Klaphul bei | feiner Feinde n 8 ne ef 
eee 8 e Bs 
en en aaa r rng ien Gramm br Samil | ayin gum obe burih ben, Girang perarieilt Ba, im Sehen 
benig kultibierie Gegend der gabe, kaufte das Gut Mit Pas de fal vor ber Erefution, ertennt ber dename — 


ken, das er in wenigen ren zu einem Muſtergut machte. 
wel brachte er auch ſeine erſten Zuchtu Hervan: n damals 
95 gebauten Alt hter Roggen 1 i 
"atioffei, den 90er Ja bert 


He, fein letzter 


unſch zu werden. Nun ruht 


war, im Park des Gutes beerdigt 


uchte, aber 

wird f der al verlöſchen 

Gerd, und die geſamte Landwirt auch über ſein 

tab hinaus Dank wiſſen für das, was er ihr geweſen ift, für 
was er für fie geleiftet hat. 


Statiſtiſches aus der Stadt Poſen. 

An Das Novemberheft der ſtädtiſchen Statiſtiten enthält folgende 
N gaben über Eheſchließungen, Geburten, Todesfälle, Ein⸗ und 
gen anderung Groß⸗Poſens: Von den 27 Eheſchließun⸗ 
Age waren 22g rein polnifche, 2 vein deutſche und 2 Miſchehen 
>i berzeichnen. Dem Bekenntniſſe nach waren 220 Ehen rein 
cher isch 3 rein evangeliſch, eine rein jüdiſch; außerdem 3 Miſch⸗ 
Die 20 Witwer und 13 Witwen traten wieder in den Eheſtand. 
oiy Zahl der Geburten betrug 527, mit Einſchluß der Tot 
bu urten, Das Verhältnis der ehelichen zu den unehelichen Ge⸗ 
3 war 404 : 98, alfo faſt 25 Prozent, was als ſehr ungünſti⸗ 
277 Zeichen anzuſehen iſt. Die Todesfälle beliefen ſich auf 
ein, (10 Deutſche). Der Geburtenüberſchuß von 235 bewirkte mit 
DR Einwandererüberſchuß von 841 eine Zunahme 
. Bevöllerung Poſens um mehr als ein Tauſend (1076). Die 
den Wanderungs⸗ und Einwanderungsziffern be⸗ 
zen für die Katholiken eine Zunahme von 72, für die Evange- 
eiſchen dagegen eine Abnahme um eine Perſon und für die Juden 
er ſolche von 7 Gemeindegliedern. Die Einwohnerzahl 

trug Ende November b. Js. 219 428 Seelen. 


Habt auf das Gas acht! 
Une Jetz häufen ſich auch die Gaserplofionen wieder. Biele folder 
meslücksfälle, die durch ausſtrömendes Gas in geſchloſſenen Räu⸗ 
a entſtehen, find weniger auf Unkenntnis der Eigenſchaften des 
ajes als auf Fahrläſſigkeit, Unachtſamkeit und Be 
ene mlichteit zurückzuführen. Bei den Gaswerken werden oft 
Asausſtrömungen mit dem Bemerken gemeldet, daß der Gas- 
geruch ſich ſchon feit langer Zeit, mitunter feit Monaten bemerkbar 
aht habe; daß in ſolchen Fällen Exploſionen nicht eintreten, 
oft nur glücklichen Zwiſchenfällen zu verdanken. Exploſionen 
be, en ſich fajt immer abwenden laſſen, wenn die folgenden Regeln 
eachtet werden: 
obald man Gasgeruch bemerkt, iſt alles Feuer zu ent⸗ 
allen en, nicht nur aus dem betref enden Naum, ſondern auch aus 
duen anderen, die mit ihm durch Türen, Fenſter uſw. in Verbin- 
in 8 ſtehen. Das Aufſuchen der fehlerhaften Stelle 
N der Gasleitung durch Ableuchten iſt unter allen Umſtän⸗ 
zu 1 en. Nach der Entfernung jeglichen Feuers 
. 88 Räume zu durchlüften. Haupthähne find 1 
öndige Inſpektion der Gaswerke it ſofort zu benachrichtigen. 
wird nah bemerkt, daß das Leuchtgas, da es leichter als die 
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\ 
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Voſener Tageblatt. 


atmofphärifee Luft ift, das Beſtreben hat, fi an der Dede angu- 


Beilage zu Nr. 20, 


des Hotels Continental eine Geldtaſche mit denti an ak au 
Schulte und eine Uhr im Welte . a 


den Namen Menno € 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Vojen berug heute, 

Montag. früh + 0,91 Meier. gegen 4 0,96 Meter am Sonntag und 

+ 0,98 Meter am Sonnabend früh. 

5 x Vom Wetter. Heute, Montag, früh waren zwei Grad 
rme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


den 25. 1. 26: Gemiſchter Chor, Poſen: ausnahmsweiſe 


Dronia: 
5 Uebungsabend. 


» den 25. 1. 26. ee: von 6%—8 Uhr abends 
ebung. 
. den 25. 1. 26. Ev. Verein junger Männer: 8 Uhr abends 
Poſaunenchor. 
Mittwoch. den 27. 1. 26. Gemiſchter Chor, Poſen, Uebungsſtunde. 
den 27. 1. 26. Ev. Verein J. Männer: 7% Uhr abends 
Bibelbeſprechung. 
Donnerstag, den 28. 1. 26. Deutſch⸗Nalurwiſſ. Verein und Polytechn, 
„ Gegellſchaft: 8 Uhr abends in der Bau⸗ 
hütte. Hauptverfammlung. 
” den 28. 1. 26. en von 6%—8 Uhr abends 
ebung. 
4 den 28. 1. 26. Ev. Verein junger Männer: 8 Uhr abends 
Poſaunenchor. 
Freitag. den 29. 1. 26. Bun Deutſcher Sänger: 8 Uhr abend! 
chung. 
Sonnabend, den 30. 1. 26. Ev. Berein junger Männer: 7 Uhr abend? 
Turnen, 9 Uhr Wochenſchlußandacht. 
Sonntag, den 31. 1. 26. Eo. Verein junger Männer: Familien, 
abend. \ 


* Dieidan, 24. Januar. Ihren Betrieb in der" 
ſtärktem Maße wieder aufgenommen hat die hieſige Pa⸗ 
pier fabrik M. Droſte teit dem letzten Mittwoch. Es werden 
jetzt insgeſamt 170 Leute voll beſchäftigt. r 

C Gneſ n. 24. Januar. Der Sportverein „Wanderer“ 
(früher Radfahrerverein) veranſtaltete geſtern eine Theater» 
aufführung und anzkränzchen unter zahlreicher Be: 
teiligung. Es wurde das Theaterſtück „Der glückliche Ehemann“ 
unter ſachgemäßer Leitung von Aug. Pittmann aufgeführt. Es 
wurde von allen Darſtellern flott geſpielt; die Darſteller ernteten 
wohlverdienten Beifall. Der darauffolgende Tanz hielt die Teil- 
nehmer se on: 5 ; nog 

p. Inowroclaw, N In der vergangenen 
wurde in das hieſige Galanterie- und Konſektions⸗ 
eee of Wales“ ein Einbruch von unbe 

mten Tätern verübt. Geſtohlen wurden Nacht⸗ und Ober⸗ 
hemden, Socken, Trikots, 9 9 De hen 
größeren Mengen, gwei rtangüge, eine erne Joppe 
ber Mäntel im Geſamtwerte von rd. 6—7000 21. 

+ Neutomiſchel, 8, Januar. Die vom Kreistage am 381. Ot- 
tober 1925 beſchloſſenen Zuſchläge zu den ſtaatlichen A 
von den Patenten ja! Herſtellung und Verkauf pon 
Spirituoſen für br 1926 in der Höhe von je 100 Pror 
zent ſind vom Wojewoden beſtätigt worden. 


Sport und Spiel. 


Die europäiſche Eishockeymeiſterſchaft 1926 ift nach harten 
lußkämpfen an die Schweiz gefallen. Den zweiten Platz 
beſetzten die Tſchechen, die ſich etwas unbeliebt gemacht hatten. 
Oſterreich konnte vor England die dritte Meiſterſchaftsſtelle be⸗ 
legen. Eine große eg bereitete Polen, das bei den 
nächſten Kämpfen um die Meiſterſchaft Europas ſicher ne gu 
fagen haben wird. Schon jetzt wird es in Sportkreiſen als Mittel⸗ 
klaſſe angeſprochen. Die 8 polniſche Davosmannſchaft bü 
Deutſchland, das nicht antreten konnte, ungefähr gewachſen ſein. 
ndelt es ſich hier nur um ein pierurteil. Hervor⸗ 
eien noch Siege der J gegen Spanien je 1) unb 
Igien (8: 1), das Remis gegen Innsbruck (2: 2) und die ehrem 
rlage A en Wien (5: 4). 

Ein neuer Bhorfenfieg Polens wird aus Prag gemeldet, wo 
die 7 Davos mannſchaft am Sonnabend gegen eine tſche⸗ 
chiſche Repräſentivmannſchaft einen knappen Sieg von 1:0 

rausarbeiten konnte. Der Siegesſchütze war Tupalski. Dem 
piel wohnten 5000 Zuſchauer bei. 


nun nn 3 
Wellervorausſage für Dienstag, 26. Januar. 


885 Der letzte das iff verlaſſende Korſar legt Feuer an da 

fo daß dieſes au r See verbrennt und finti. Vater 
und n werden gerettet und der Sohn an Land mit offenen = Berlin, 25. Januar. Größtenteils bewölkt mit einzelnen 
Armen nommen, während der Vater eines Piraten» leichteren Regenfällen und friſchen ſüdweſtlichen Winden. Tempe- 
tums zu langer Freiheitsſtrafe verurteilt wird. or er feine ratur weiter um mehrere Grade über Null. f 
128 5 en n Bang g 00 W wiſchen der we — — — ————— 
und ihrem en ih wegen der Biedemuffinbun e 
als verſchollen geltenden 8. — Das Drama wird i den Brieflajten der Schriftleitung. 

up: von bekannten Filmg „Helena Makowska, Liliane austauſte werden unſeren Yefern gegen Einfendwug der Bezu 3 unentgeltlich, 

und mit ergrei r Tragik dargeſtellt. Vor⸗ iber ohne Gewähr erteilt. Jeder . ein Hache Fretmarke zur 

trefflich ſind auch die ſoeniſchen Au n des Films, der ſich eventuellen ſchriftlichen ntwortung beizulegen. 

gemeiner Anerkennung erfreut, wie auch in den ſtets ausver⸗ Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 Uhr. 


kauften Häuſern zum Ausdruck kommt. 

Gegen den Mißbrauch des Sitzpolſters als Fußteppich. Diefe 
an ſehr rei Sache wird leider von zahlreichen 
iſenden der Eiſenbahn nicht begriffen. Das Auflegen der Füße 


z 


auf die Sitzpolſter und Sitzbänke hatte in der letzten Zeit wieder 
dermaßen 1 genommen, daß aus den Seifen Publis 
kums lebhafte Beſchwerden an die Eiſenbahndirektionen gerichtet 
wurden. Info en iſt nun an die 


— — erneut die An⸗ 
zuſchreiten erwähnten Art ſofort ein⸗ 


x Erſchoſſen hat iý Sonnabend mittag 1 Uhr in der elter⸗ 
lichen Gaſtwirtſchaft von Joſef Cgajka, ul. Kraſzewskiego 4a 
(fr. Hedwigſtrae) der 17jährige Sohn Stanistaw, nach An- 
gabe des Vaters durch einen unglücklichen Zufall beim Spielen 
mit einem Revolver durch einen Schuß in den Kopf. Der Schwer⸗ 
verletzte wurde dem Stadtkrankenhauſe zugeführt und ift dort 
abends 9 Uhr geſtorben. 

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Kraftwagen erfolgte in 
bee 1 er der Huggerbrauerei; der eine Wagen wurde ſchwer bes 


weiſung ergangen, gegen Verſtöße der 


X Zwei Einbrecher, die in ein Büro der Meje Marcinkowskiego 
(fr. Wilhelmſtraße) eingedrungen waren, wurden verſcheucht, ehe 
ſie Beute gemacht hatten. 

Erhängt aufgefunden wurde Donnerstag nachmittag 4 Uhr 
ven einem yortwachter in Minikowo, Kr. Poſen, ein unbekannter 
40—50jähriger Mann, der ſchon vor längerer Zeit den Selbſtmord 
begangen haben muß. } 

Spurlos verſchwunden ift feit dem 13. d. Mts. von ihrer 
Dienſtherrſchaft in der ul. Slowackiego 12 (fr. Kariſtr.) das 32 Jahre 
alte, aus der Gegend von Warſchau ſtammende Dienſtmädchen Marja 

astiewicz Die Verſchwundene tft mittelgroß, hat dunkelblondes 
ar, ae Augen, blaſſes Geſicht und war bekleidet mit braune 
gelbem Mantel, Schal, Mütze und ſchwarzen hohen Schuhen. 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: am Sonnabend durch einen 
Einbruch in die Gaſtwirtſchaft ul. Zwierzyniecka 14 (fr. Tiergarten⸗ 
a. Schokolade und Zigarren in größeren Mengen; aus einer 
Wohnung des gegenüber J iar auſes Nr. 15 ein Fahrrad, 
Marke „Wanderer“; vom Grundſtück ul. Dabrowskiego 85 (fr. 
Große Berliner Straße) 7 Vorhängeſchlöſſer, 40 Pakete Seifen⸗ 
pulver, 8 Pfd. Badpulver im Geſamtwerte von 100 21; vom Wagen 
eines Beſitzers aus Luiſenhain in der Gr. Gerberſtraße ein ſchwar⸗ 
er Eskimomantel mit Sealkragen im Werte von 150 21; aus dem 
gager der Invalidengeno enſchaft am Gerberdamm 2 1 
Pferdegeſchirre und 2 Decken im Werte von 250 zł; einem 


e ee ee 
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„Adeinau“. 1. Das Mieterſchutzgeſetz gilt auch für das Land. 
Die Berechnung der Mieten können wir erft dann vornehmen, wenn 
Sie uns angeben, ob die von Ihnen angegebenen Friedensmieten 
für einen Monat oder für ein Vierteljahr oder gar für das ganze 
Jahr gelten. 2. Der Wert der Aktien ließe ſich erſt dann annähernd an⸗ 
geben, wenn Sie uns genau angeben. in welchem Monat und in 
welchem Jahre Sie die Aktien verkauft haben. 3. Die 1000 Mek, im 
Jahre 1910 hatten einen Wert von 1230 zt, davon haben Sie 10 %, 
d. h. 123 21 zurückzuzahlen. 

Gr. Nr. 718. Jyre beiden anderen Briefe haben wir nicht er- 
halten. 1. Die 1000 M. aus dem Jahre 1912 haben einen Wert von 
1845 zł, diefe find mit 15 9%, d. h. auf 176 75 zł aufzuwerten. 2. Bei 
ländlichen Grundſtücken ift eine höhere Verzinſung (bis zu 24%) 
vom 1. Juli 1924 ab nach gegenſeitiger Verabredung 
zugelaſſen. 

. L. Ihre in einer neuen Zuſchrift an uns erneut aufge: 

. Behauptung iſt und bleibt unter allen Umſtänden irrig. 

8 ganze Mieterſchutzgeſetz würde, und dabei bleiben wir, in der 
Luft ſchweben ohne den im Artikel 6, Abſ. 4 enthaltenen Schlüſſel 
der ein integrierender Teil des Geſetzes bleibt. Auf eine weitere 
Auseinanderjekung können wir uns in der Frage unmöglich ein⸗ 
laſſen, um ſo weniger, als Sie il Ihrer offenen Poſtkarte ſich 
uns N eines Tones befleißigen, den wir als ungehörig 
zurückweiſen müſſen. 
9. A. in R. und B. 72. Die Beantwortung Ihrer Anfragen 
muß ſo lange unterbleiben, bis Sie die an der Spitze des sur. 
kaſtens angegebene * der Beifügung eines Brief⸗ 
u lags m i e erfullt haben. i; 
1. €. r . 8 000 0 Mart hatten einen Wert von 
ap A zł. 


Einm Die eine Milion im Juli 1928 hatte einen Wert 
von 50 21. Bei der zweiten Frage ift Ihnen wohl, wie wir an⸗ 
nehmen. ein Schreibfehler unterlaufen, oder Sie müſſen uns erft 
einmal angeben, welche Geldeinheit Sie am 16. September 1925 


4 ＋ n en. f 
ie a a S py eap 15 oot auszuzahlen. An Zinſen find 


die verabredeten von 8 Proz. zu ga len. 


i echnung bon Zinſen lehnen wir ab, 
f Sa. gr Artikel F eine wörtliche Bekanntgabe des 
hieſigen Städtiſchen olizeiamts. Wir können Ihnen nicht an⸗ 


geben, auf welche andere amtliche Verfügung ſie ſich ſtützt. 

J. Dr. in Pr. Die Kriegsanleihe wird, wie Sie aus den 
wiederholten Mitteilungen im „Poſ. Tagebl.“ wiſſen müßten, auf⸗ 
ewertet. Wegen der Anmeldung der Kriegsanleihe müſſen Sie 
ich an eine für dieſen Zweck zugelaſſene Bank wenden. 


— 


—Voſener Taaebleft. g- 


Handel, Finanzwesen, Wirtschaft, Börsen. 


H Krupp auf die Dauer von 36 Jahren zur landwirtschaft- 
Handelsnachrichten. 55 . lichen Bodennutzung übertragen worden ist. Obwohl 
Wechseldiskont für Zuckerrübenbauer. Das Finanzmini- 


i r a i 2 = in das Unternehmen nur 600000 Rubel bisher investiert wurden, 
terium teilt mit, daß die Bank Pols H i bereit ist, vorübergehend | was angesichts der großen Fläche und den ungünstigen Produktions- 
Wechsel zu diskontieren, die von Zuckerfabriken aus- verhältnissen dieser Gegend nicht: gerade viel ist, hat man durch 
gestellt und von Zuckerrübenbauern akzeptiert sind. Mit dem Er- 5 


x ; 1 umfangreiche und planmäßige Verwendung von 
lös sollen die Steuerrückstände der Zuckerrübenbauer Traktoren und landwittschaftlichen Maschi- 
heglichen werden. Die Bank Polski wird dem zuständigen Finanz- ne n aller Art schon recht erfreuliche Ernteergebnisse zu verzeichnen 
ämtern die Steuerbeträge nach Angabe der Akzeptanten über. gehabt. Im letzten Sommer war hier der Ertrag für alle Getreide- 
weisen. Außerdem hat das Finanzministerium angeordnet, daß den | arten durchschnittlich um 1,5 Punkte höher, als bei den bauer. 
Zuckerrübenbauern auf ihr Ersuchen von den Finanzämtern Be -| lichen Betrieben der Umgegend. Vorläufig ist erst ein Teil der in 
scheinigungen ausgestellt werden, wie hoch und welcher Art] Betracht kommenden Fläche unter den Pflug genommen worden. 
die Rückstände sind. Wenn die Steuerrückstände den Erlös aus Der Rest dürfte folgen, sobald die finanziellen Erträgnisse aus den 
den diskontierten Wechseln übersteigen, hat. der Schuldner der | schon kultivierten Feldern weitere investierungen zulassen. Etwa 
Bank Polski mitzuteilen, in welcher Weise das Geld zu verteilen ist, | 10 000 Desjatinen dürften allerdings für die Getreide wirtschaft 

Zur Einfuhr von Warenproben und -Mustern nach Polen. Einjganz ausfallen, da sie salzmeerartigen Charakter 
Rundschreiben des Finanzministeriums vom 12. November 1925 haben. Es wird daran gedacht, diese Fläche für die Schafzüch- 
über die Einfuhr von Warenproben und -Mustern hat folgenden 


terei auszunutzen. Den Russen scheint die von der Kruppschen 
Wortlaut: Proben und Mustern von Waren, deren Einfuhr ver- Konzession erreichte höhere Arbeitsleistung nicht nur wegen der 
hoten.ist, als auch solche Waren, deren Einfuhrerlaubt ist, | modernen technischen Mittel, sondern vor allem wegen des er- 
ferner von solchen Waren, die dem Zoli und der Zollbezah- 


folgreichen organisatorischen Geistes, der alle Mög- 
lung unterliegen, und denen, die zollfrei sind (& 7, Pos. 10 


lichkeiten auszunutzen versteht, zu imponieren. Lobend 
der Verordnung über das Zollverfahren in der im „Oz. Ust. Nr.3, | wird besonders hervorgehoben die schnelle Errichtungelck- 
Pos. 12 und 13 vom 11. Januar 1923 und Nr. 50, Pos. 516, § 5 vomitrischer Krafts tationen zur Energleversorgung der 
18. Juni 1924 veröffentlichten Fassung), können durch die Zoll- land wirtschaftlichen Maschinen und zur Beleuchtung der neu er- 
aͤmter ohne Einfuhrbewilligung und Ursprungszeugnisse abgefertigt] bauten bequemen Arbeiter wohnun gen, die Anlegung von 
werden. Bei der Zollabfertigung von Proben und Mustern ein-[Brunnen für Trinkwasser und Bewässerung der Acker sowie 
kuhr verbotener Waren, die gegebenenfalls als Waren ver- 


von Steinbrüchen, Kalkbrennereien und Ziegel- 
wandt werden können, haben die Zollämter eine doppelte Sicher-jeien. Die Moskauer Presse erklärt diese im Ausbau begritfene 
stellung zu erheben, und zwar entsprechend der Verordnung | Musterwirtschaft für ein lehrreiches Beispiel rationeller Arbeit 
vom 26. Oktober 1925. Bei der Zollabfertigung von Proben und für die russischen landwirtschaftlichen Großbetriebe und als einen 
Mustern, die dem Zoll unterliegen, sowie solchen, deren Einfuhr | augenscheinlichen Beweis für gün stige Betätigungs- 
verboten ist, und solchen, die einfuhrfrei sind, die jedoch ausimöglichkeiten ausländischen Kapitals in der 
Vertragsländern stammen, ist der Zoll gemäß den Kon- russischen Landwirtschatt. 
ventionssätzen im Sinne des Rundschreibens vom 11. Mai Märkte, 


1925 zu bemessen, 
À x 4 Ge = arschau, 23. Januar. Für 100 kg fr. War- 

Zur Erlangung polnischer Eintuhrbewüligungen für kontingen- | „cha. Rogeen Thoi 22 zi, Weizen 35 ee 23, Mahlgerste 20, 
derte Importwaren sind (dem „Monitor Polski‘ zufolge) von den | Hafer 23 Peluschken 22, Weizenkleie 14 (16), Roggenkleie 12 (14) 
ausländischen Exporteuren u. a. folgende wichtige Bestimmungen 50proz. Provinzmehl 36 (38) zi NR f 
zu beachten: Die polnische Reglementierung der Einfuhr von Waren, Danzig, 23. Januar. 11 Danzig wurde eingeführt: 270 t 
deren Import generell verboten ist, in Ausnahmefällen bzw. im Weizen, 375 t Roggen, 203 t Gerste, 120 Hater, 200 t Erbsen, Raps 
Rahmen gewisser Kontingente aber zugelassen wird, unterscheidet | ung Leinkuchen in einer Menge von 30 t und 35 t verschiedener 
re N 15 EEE ee Saaten 

xuswaren. Die zweite u ritte Gruppe sind als nur vorüber- Sp snu 155 z 5 K 

gehend reglementiert anzusehen. (Das tik diese Waren bestehende Breslau, 23. Januar, Weizen 22.30, Roggen 14.40, Hafer 
Einfuhrverbot, das ne ehe lich bis zum 1. November 1925 be- 
fristet war, ist inzwischen bis auf Widerruf verlängert worden), 
Die vierte Gruppe enthält Luxus- und Halbluxuswaren. Die Kon- 
tingente für die Waren der ersten und vierten Gruppe und auch die 
soweit sie noch nicht festgesetzt worden sind — für die zweite 
and dritte Gruppe werden vom Handelsminister je nach der Ge- 
staltung der Handelsbilanz bestimmt. Für die Waren der Gruppe 
zwei und drei werden die Kontingente auf Grund von Anträgen 
einer interministeriellen Kommission, die sich aus Vertretern der 
Ministerien für Handel und Industrie, für Finanzen, für Landwirt- 
schaft, für Auswärtiges und für Inneres‘ zusammensetzt, fest- 
gele Ausländische Exporteure können zwecks Erlangung der 
polnischen Einfuhrgenehmigung Eingaben in Form eingeschrie- 
bener Briefe entweder direkt an das Handelsministerium in War- 
schau oder an die zuständige polnische Gesandtschaft richten. Diese 
Eingaben sind von den Stempelgebühren befreit, die der Importeur 
zu entrichten hat, und müssen enthalten: 1, eine ausführliche 
Nomenklatur der Waren nach dem Zolltarit, 2. die Angabe der 
Waren in Kilogramm, 3. den Wert der Waren in der Valuta des 
exportierenden Landes, 4. die genaue Firma und Anschrift des 
Empfängers in Polen, 5. Ursprungszeugnisse, sofern für die jeweilige 
Ware ermäßigte Konventionszölle in Betracht kommen, 6, die An- 
gabe des Zollamts, in dem die Zollabfertigung stattfinden soll. Von 
dem Ergebnis seiner Eingaben wird der ausländische Exporteur 
nur im Falle der Erschöpfung der Kontingente in Kenntnis gesetzt. 

Neue russische Goldfelder sind auf der Halbinsel Kamtschatka 
und im Ural festgestellt worden. Die erstgenannte Fundstelle 
zieht sich in einer Länge von etwa 100 Werst stromaufwärts an dem 
Flusse Bjelaja hin. Kfer wurden auch einige Stückchen Platin ge- 
funden, die auf ein größeres Vorkommen dieses Metalls hinweisen. 
In der Nähe von Tscheljabinsk stieß man auf einem Terrain von 
5 bis 6 Quadratkilometer auf etwa 30 starke goldhaltige Adern in 
einer Länge von 60 bis 300 Meter. 


Exkursion russischer Ingenieure und Industrieller zur Königsberger 
Frühjahrsmesse. Laut „‚Iswestija“‘ veranstaltet das Moskauer Büro 
der Ingenieure eine Exkursion zur ern in gt Frühjahrsmesse, 
die aus 30 Ingenieuren und 20 Arbeitern bestehen soll, Die In- 
dustriekammer des Nordwestge bie tes (Leningrad) hat beschlossen, 
eine Gruppe Industrieller aus der Holz-, Textil- und Metallindustrie, 
unter Führung eines Vertreters der Indusiriekammer, zur Königs- 
berger Frühjahrsmesse zu entsenden. Vom Kommissariat für Ver- 
kehrswesen werden der Auslandsbevollmächtigte des Kommissariats, 


14.80, Braugerste 18, mittlere Wintergerste 15½, Weizenmehl 34, 
Roggenmehl 23, ausgesuchtes 40. 

Berlin, 25. Januar. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, 
sonst für 100 kg in Goldmark Weizen märk. 242-248, pom- 
merscher 242--248, März 265— 265%, Mai 271½ 272, Roggen: 
märk, 147—154, pommerscher 145 152, März 176%--177, Mai 
188%, Gerste: - Sommergerste 175202, Futter- und 
Wintergerste 143—160, Hafer, märk. 157—167, westpr. 

„ März 181%-—180%, Mai 186.-, Weizenmehl: fr. 
Berl. 32%,—35%,, Roggenmehl;: fr, Berlin 22 24%, 
Weizenkleie; fr, Berl. 111—1114, Roggenkleie: fr. 
Berl. 94-104, Raps: 340-345, Leinsaat: 
Viktoriaerbsen: 26.00-36.00, Kleine Speise- 
erbsen: 22.00-25.00, Futtererbhsen : 20.00-22.00, Pe- 
Iuschken: 20.00-21.00, Ackerbohnen: 20.00-21.00, 
Wicken: 21.00—23.00, Lupinen: blau 12-12%, Lu- 
pinen: gelb 14.00-15.00, Seradella: neue 19.00- 20%, 
Rapskuchen: 15%, Leinkuchen: 2350--23.60, 
Trockenschnitzel:8-810, Soyaschrot: 20.00 his 
20.29, Torfmelasse; 30770 „„ Kartoffel. 
locken: 1494 —15.20. Tendenz für Weizen: matt, Roggen: 
fester, Gerste; schwach, Hafer: schwach, 

Cts. für 1 bushel. 


Chikago, 22. Januar. Schluß börse. l 
Weizen Mai alt 16914, neu 171%, Juli 1481, September 140%, 
Roggen Nr. II loko 10114, Mai 10514, Juli 105, September 101, Mais 
geh Nr. IH loko 76%, gemischt Nr. II loka 73%,, Mai 84, Juli 86%, 

ptember 875%, Hafer weiß Nr. H loko 454, Mai 44%, 
Malting-Gerste 68—74. Frachten nach England und dem 
unverändert. 

Metalle. Berlin, 22. Januar. Elektrolytkupfer sofort. 
4 cyf. Hamburg, Bremen oder Rotterdam (tür 100 kg) 

r 

Bremen, 23. Januar: Notierungen in amerik. Cts, für 1 engl. 
Pfund (453 Gramm). 1. Ziffer Verkauf, 2. Einkauf. Amerik. Baum- 
wolle loko 224, daar 20.36, März 20.30 — 20.20, Mai 20.24--20.23, 

uli 20.10-20.00, September 19.70, Oktober 19.50-19.40, 
zember 19.36 19.26. Tendenz beständig. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 25. Januar 1926. 


(Die Großhandelspreise verstehen sich für 100 Kilo bei sofortiger 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Zloty.) 


ontinent 


Kirsanow, und Ingenieur Moros die Messe besuchen, Welzen . 33.00-35.00 Felderbsen . . 28.00-29.00 
Die Kruppsche Tandwirtschaftliche Konzession im Don- Gebiet Roggen . . . 20.00—21.00] Viktoriaerbsen „ . 86 00. 39.00 
hat sich in der kurzen Zeit ihrer Tätigkeit verhältnismäßig schon | Weizenmehl (65 °. Hafer . . 25-2175 
recht gut entwickelt. Der offizielle Beginn des Kon-], inkl. Säcke). . . 53.00-56.00] Blaue Lupinen . . 12.00-14.00 
zessionsvertrages fällt zwar bereits auf den 1. Dezember 1922, mit | Roggenmehl I. Sorte „Selbe Lupinon . . 15.00-17.00 
der Inangriffnahme der Bodenbearbeitung konnte aber erst Mitte! (70%, inkl. Säcke) 32.50-33.50] Weizenkleie. . . . 15.50-16 50 
August 1925 begonnen werden. Man kann also jetzt auf 2 Ernte- | Roggenmehl (65 % Roggenklele . , . „14.1 0--15.00 
Kartoffelflockeu 13.00 14.00 


uli 45% A E.G 


Posener Börse. 


n 25. 1.128. 1. 
4 Pos. Pidbr. alt. — Hartw. Kant. I-II. — | 250 
6 listy zboowe .. | 5.10 Hurtown. Skór I.-IV. | 0.83 — 
Herzt Vikt L-II...] 2401 — 
& dolar. listy... .. | 3.001 2.85 Juno I.-IIII .. — 
2.90 Luban I. IV.... 160.00] 60.00 
5 Pot. konwers 0.29 0.30 Dr. R. May I- V. 29,00 20.00 
10 Pos. kolejowa.. 
Bk. Kw. Pot. I- VIII | 1.001 — [Mt i Tart Wagr. I-II — 
Bk. Przomyst I-i. { — | -= {Młyn Porn. I. IV. - 
Bk. Sp. Zar. L-XI. .. | 4.00) — {Młyn Ziom: 1- l]. — 
Bk. Ziemian I- V. Plötno I-i. ....,.1 0.0 — 
Arkona l.-V. .... . 0.90 0.90 Pneumatyk I- IVI. — 
Barcikowski L-VIT 0.80 0.85 Sp. Drzewna l. VIL.| —I ~ 
0.80 [Sp. Storarssa 1.- III. — I —- 
Brow. Krotosz L-V.| — Star. Fab. Mebl.LIL I — I — 
Brzeski-Auto I-III. =- — [Tri I.-Hl... 4 — 
Cegielski II.. — [nja IL. III. . — | 330 
Gentr. Rolnik. I.-VII. 0.50] — Wag. Ostrowo I- IV. — 
Centr. Skör I. V. . 0.25 — [Wisla, Bydg. I -Ill. — | — 
Debienko VW.. — | tw. Chem. I- VI. 0.300 — 
Goplana I-i. ..... . Z. Brow: Gredz.L- IVI. 
C. Hartwig J. - VII. = 
Tendenz: unverändert: 
Warschauer Börse. 
Devisen (Geldk.) :] 25. 1.1 23. 1. 31.131 
Amsterdam. . 1204.08] — JariIs N 27.39 27.44 
Gerin“). 2 1174.00] 174.00 Prag 21.66 21.66 
Helsingfors — ~ [Stockbolm . . 196.09 — 
London. 35.59 35.59 Wien — 1103.00 
Neu york 7.32] 7.32] Zurich . + | 141.25] 141.48 
„) über Londun errechnet. 
Effekten; 2. 1. . 1. 25. J. 28. 1. 
60% P. P. Konwers. 100 — Nobel III. V... .. . 30 1.35 
50% w 43.50 | 43.50 Lilpop LIV...... | 1.54| 0.55 
6% Pos Dolar... 164.25 64.00 Modrzejow. L—VII. | 2.05] 2.05 
10% Po2.Kolej. S. I. 125 | 118 | Ostrowieckie I- VII. 4.15] 4.20 
Bank Dysk. LVII | 5.00 5.00 Starachow. I. —- VIII | 0.85 0.90 
B. Handl. W. XI-XII. 1.85 1.85 Zieleniewskil.-V. . 8.75 — 
B: Zachodni I- VI. | 1.00| 1.00 Zyrardów ........+ 6.60 6.40 
Chodorow I. VII... ~- į Borkowski I- VIII. 0.62 — 
W. T. F Cukru . — jHaberbusch i Seb.. 5.20 — 
Kop. Wernli I-III. 1. 44 1.45 Majewski — 8 
Tendenz: schwach. A 
Danziger Börse. 
Devisen:] 25.1.1 23. 1. 28. 1. . 
Geld | Geld Geld | Briet | Geld | Brief 
London 25 208| 25.21 | Berlin . 1123.3561123.6641 123.37 1]123.677 
Neuvork 5.2045] — [Warschau 70.96] 71.144 70.96} 71.14 
Noten: 

London . | — | — Berlin 4 — — '|123.276 | 123.604 
Neuyork — — {Polion ..| 71.00) 71.18 70.96] 71.14 
Berliner Börse. 

Devisen (Geldk.) J 25. 1. 23.1. | Devisen (Geldk.) 28. 1.123. 1. 
Londou . . 20.395 20.395 | Kopenhagen . + 1103.82]103.87 
Neugork „ 4.195) 4.195 J Oslo „ 34 R 85.34 
| Rio de Janeiro .. 0.631] 0.632 | Paris var . . 18.818.695 
Amsterdam. s.. »1168.39 168.51 | Prag.. sse ss sess. 112.416112.416 
Brüssel 19.06 19.06 Sc wels 80.925 80.99 
Danzig.... 80.89 80.89 | Bulgarien .. . . . | 2.935] 2.905 
Helsingtors.. ee. 10.547 10.545 | Stockholm 112.311112.20 
italian». e 16.935 16.933] Budapest. «| 5.873} 5.87 
Jugoslawlen s» 7.42 7.42 Wien 554 „„ „ „ „60 59.04 59.05 

(Anfangskurse) ' bedeutet ultimo bzw. medio. 

Effekten: B. 1.2.1. B. 1. 23. 1. 

? 11% 112 IGörl. W „„ 22 22% 
Katiw. Bb... % 9 |Rheinmet... 21% 
Laurahütte . 40 37 Kablbaum . 101 93 
Obsob! Eisenb . 48½% 47½ | Schulth. Patzenh | 125 | 124 
Obschl. Ind . .P — * 42 [Dtsch. Petr. 77 76 
Dtsch. Kali. . | 124% 1243, | Hapag *11474 — 
Farbenindustrie. 126% 127 Piech Br. . \ fe 117420117 

5 . 4 99100 Dise Com. 

Tendenz: uneinheitli R 


Ostdevisen. Berlin, 25. Januar, 2% nachm. Auszahlung 
1 ER Große Polen 56.81--57,89, Kleine Poles 
8.1 6.89. 
e Ton Ha ER Kundin ainia Yo nee a 

ags 1 T. ) Nachdem en ers 
N 8 gestaltete sich die Börse bei Erölfn 
nicht einheitlich Zumeist waren die Noti n gut behau 
Verschiedentlich traten auch 19 von Realisationen der Speku- 
lation Abschwächungen von 1 bis 2 Prozent gegen die hohen 
. * Das Geschäft war etwas ruhiger: 

wen ver © N 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 25. Januar, 10 Uhr 
vormittags für 1 Dollar 7.28 z}, 1 engl. Pfund 35.38 sł, 100 
ihre Fan 140.55 21, 100 franz. Franken 27.50 21, 100 Reichs” 
mark 173 25 

Der Zloty am 23. Januar, London: Überw. Warschau 36% 
Neuyork: Überw. Warschau 13,75, Tschernowitz Uberw. Warschau 
27, Bukarest: Überw. Warschau 27½, Riga: Überw. Warschau 76. 

1 Gramm 1 ar für den 24, ung 25. Januar 1926 wurde aul 
ne en (M. P. Nr. 18 vom 23. 1. 1926.) (1 Goldzioty 
eich 1. 
s Dollarparitäten am 25. Januar in Warschau 739 1, 
Danzig 7.31 z Berlin 7.92 gr. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitanr keine Gewähr und Haftpflicht, 
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Man beachte die Birnenform 


Die Einheitslampe der Zukunft 


